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Im letzten Augenblick hat man sich in Genf
geeinigt , so geeinigt , wie das in Genf üblich und
Möglich ist, d. h. man hat eine Formel gefun¬
den, die keinem wehtvt , die keinen festlegt und
die an der Sache vorbeiredet . Deutschland kämpft
einmal um die praktische Gleichberechtigung , zum
anderen um seine Wehrhoheit , beides Lebensfra¬
gen der Nation , beides aber auch Fragen , bei
denen wir Frankreich als absoluten und rück¬
sichtslosen Gegner gegen uns haben . Damit ist
der Weg gekennzeichnet , den unsere Außenpolitik
gehen muß , wenn sie zu einem Ziel gelangen will.

Wir sind aus der Abrüstungskonferenz hinaus¬
gegangen , weil man nicht einmal theoretisch un¬
sere Gleichberechtigung an der Abrüstungsfrage
anerkennen wollte . Wir kehren in diese Konferenz
zurück, weil diese theoretische Anerkennung nun¬
mehr erreicht zu sein scheint. Wir begrüßen es,
daß im Gegensatz zu früheren Regierungserklä¬
rungen diesmal auch von amtlicher Seite darauf
Hingewiesen wird , daß die Verwirklichung der
deutschen Forderungen heute noch genau so be¬
vorstehe wie im Juli und daß in Genf lediglich
lein taktischer Erfolg erreicht worden sei. Der
Reichsaußenminister ist fich auch darüber klar,
daß die grundsätzliche Formulierung der deutschen
Gleichberechtigung von Frankreich anders ausge¬
legt werden wird und so überrascht es uns auch
nicht , daß Herriot das in Genf erzielte Ergebnis
mit Genugtuung verzeichnet und an Paul Bon-
rour ein Glückwunschtelegramm gesandt hat . Da¬
mit dürste das vorliegende Genfer Ergebnis ge¬
nügend gewettet sein.

Entscheidend ist dagegen , welche Folgerungen
die deutsche Außenpolitik auS diesem taktischen Er¬
folg zieht . Wenn wir auch immer und auf alle
Fälle mit einer grundsätzlichen Gegnerschaft
Frankreichs zu rechnen haben , so ist unser Kamps
um unsere Nüstungshoheit keineswegs so aus¬
sichtslos , wie es bei der gegebenen Kräftevertei¬
lung den Anschein hat . Darum ist es auch richtig,
daß Deutschland in die Abrüstungskonferenz
zurückkehrt, richtig aber nur dann , wenn
wir endgültig den franzosenfrenndkichen Kurs
der Brüning und von Papen verlassen
und uns Bundesgenossen gegen Frankreich
suchen. Wir stellen dabei die Veberlegung an , daß
sowohl England wie Italien allergrößtes In¬
teresse daran haben , daß die Abrüstungskonferenz
zu gewissen praktischen Ergebnissen kommt und
daß man für dieses .Fiel bereit ist, Deutschland
Zugeständnisse zu machen . Realpolitisch gesehen
liegen die Dinge so, daß , wenn Italien ein
Schiff Laut , Frankreich sofort ebenfalls mit dem
Ban eines neuen Schiffes beginnt und England

> dann aezwungen ist, 2 Schiffe auf Stapel zu le¬
gen. Sieht man von der finanziell interessierten
Rüstungsindustrie ab, deren politischer Einfluß
allerdings nicht klein ist, haben weder Italien
noch England ein Interesse daran , sedes Jahr
von neuem große Summen in der Flotte zu in¬
vestieren, zumal ihre machtpolitische Stellung sich
dadurch nicht bessert. Wenn das auch nur eine
Seite der Abrüstungsfrage ist, so ergeben fich
schon hieraus gewisse Möglichkeiten , eine Front
Italien , England , Deutschland gegen Frankreich

^ zu bilden . Auf der anderen Seite sind wir unS
darüber klar , daß England zur Zeit kaum ge¬
willt sein dürfte , in Europa eine politische Aus¬
einandersetzung vom Zaun zu brechen, denn es
fehlt ihm dazu die Geschlossenheit seines Im¬
periums.

Bis zu einem gewissen Grade ist die Abrüftungs-
frnge mit der Schuldenzahlung verknüpft und da-
mit erhält Amerika als Gläubiger einen nicht

> unbeträchtlichen Einfluß auf dieser Konferenz , und
was noch wichtiger ist, auch Amerika kann bei
einer wirklichen Ausnutzung der gegebenen Mög¬
lichkeiten in die oben gekennzeichnete Front ge-

Berlin , 11. Dez. Die Reichsregienwg hat in den
frühen Morgenstunden des Sonntag dem in Genf
weilenden Reichsaußenminister mitgeteilt , daß das
Kabinett «ine in der Besprechung der fünf Groß¬
mächte ausgearbeitete neue Regelung für die
Gleichberechtigungsfrage annimmt und damit ihre
Rückkehr in die Abrüstungskonferenz erklärt.

Die Echlutzerklärnng ber fünf Großmächte unter¬
zeichnet

Die große Schlußerklärung der fünf Groß¬
mächte Wer die gleichzeitige Regelung der
Gleichberechtigungs- und Sicherheitsfrage ist
Sonntag mittag im Hotel Beau -Rivage von den
Vertretern der fünf Mächte unterzeichnet wor¬
den. Die englische, französische und deutsche Ab¬
ordnung veröffentlichten gleichzeitig den Wort¬
laut der nunmehr endgültig getrosseue» Verein¬
barungen in don drei Sprachen.

Der deutsche Text der Vereinbarungen hat
folgenden Wortlaut:

1. Die Regierungen des Vereinigten König¬
reiches, Frankreich und Italiens habe» erklärt,
daß einer der Grundsätze, die die Konferenz lei¬
ten sollen, darin bestehen mutz, Deutschland
und den anderen durch Vertrag ab¬
gerüsteten Staaten die Gleichbe¬
rechtigung zu gewähren i « einem
System , das allen Rationen Sicher¬
heit  b i e t e t,  und daß dieser Grundsatz i» dem
Abkommen, das die Beschlüsse der Abrüftuugs-
konserenz enthält , verkörpert werd« » soll.

Diese Erklärnng schließt in sich,
daß die NüftnngSbeschrSnknnge«
sür alle Staate « in dem in A » S«

Breslau,  11 . Dez . Am Sonnabendabend
sprachen auf einem Appell der Amtswalter der
drei schlesischen Untergane der NSDAP in
dem bis auf den letzten Platz gefüllten Bres-
lauer Msssehof der Gauleiter Brückner und'
Adolf Hitler.

Gauleiter Brückner befaßte sich außer mit
organisatorischen Angelegenheiten in einer län¬
geren Rede auch mit den Vorgängen in der
Parteileitung und versicherte dem Führer der
unentwegten Treue Schlesiens . Er sprach die
Hoffnung aus , daß Straßer der Bewegung er¬
halten bleiben möge . -

gen Frankreich eingegliedert werden . Gelingt es
dieser Front , Frankreichs weitere Aufrüstung ein¬
zudämmen , steigen die Aussichten für Amerika,
daß Frankreich seinen Schuldverpflichtungen
nachkommt . Auch die rein wirtschaftlich interessier¬
ten Kräfte dieser Länder — sieht mau von der
Rüstungsindustrie ab — find daran interessiert,
daß sie durch die Aufrüstung nicht in ihrer ge¬
schäftlichen Tätigkeit gestört werden . Daneben be¬
stehen aber noch eine ganze Reihe von national¬
politischen Zielen der verschiedenen Staaten , deren

skcht genommenen AbrüstnngSab-
kommen enthalten sein müssen.  Es
besteht Einigkeit darüber, daß die Art und
Weise der Anwendung dieser Gleichberechtigung
auf der Konferenz erörtert werden wird.

2. Auf der Grundlage dieser Er¬
klärung hat Deutschland seine Be¬
reitwilligkeit ausgesprochen , an
der Abrüstungskonferenz wieder
teilzunehmen.

3. Die Regierungen - es Vereinigten König¬
reiches, Frankreichs, Deutschlands und Italiens
sind bereit, gemeinsam mit allen anderen euro¬
päischen Staaten feierlichst noch einmal zu be¬
stätigen, daß sie unter keinen Umstünden ver¬
suchen werden, gegenwärtige oder künftige
Streitfragen zwischen den Unterzeichnern mit
Gewalt zu lösen. Dies soll einer «näheren Er¬
örterung der Frage der Sicherheit nicht vor¬
greifen.

4. Die fünf Regierungen der Vereinigten
Staaten , des Vereinigten Königreiches, Frank¬
reichs, Deutschlands und Italiens erklären, daß
sie entschlossen sind, auf der Konferenz gemein¬
sam mit den andere» dort vertretene« Staaten
darauf hinzuwirken, daß unverzüglich ein Ab¬
kommen ausgearbeitet wird, das eine wesent¬
liche Herabsetzung und eine Begrenzung der
Rüstungen herbeiführt uud gleichzeitig eine künf¬
tige Revision zum Zwecke der weiteren Herab¬
setzung vorsieht.
Gens,  den 11. 12. 32.

gez. Ranrsey Macdonald , Vorsitzender; Nor-
man Davis ; John Simon ; P . Boncour;

C. v. Reurath; Aloifi.

Anschließend sprach Mols Hitler über die
grundsätzlichen Fragen der nationalsozia¬
listische» Kämpfe . Die NSDAP  habe
ein Recht auf die Macht im> Staate und
werde mit gesteigerter Propaganda weiter
kämpfe » , bis ihr Ziel erreicht sei.

Von Schlesien kommend , traf Adolf Hit¬
ler  am Sonntagvormittag in Dresden zur
Amtswaltertagung der östlichen Kreise des
Gaues Sach ' en der NSDAP ein . Er führte
u . a . aus:

„Die anderen brauchen unseren Name ^ , un¬
sere Kraft und Stärke . ,Sie können das

Verwirklichung uns durch eine Begrenzung der
französischen Hegemonie in Europa möglich ist.

Das alles gibt einer aktiven deutschen Außen¬
politik die Möglichkeit , erfolgreich zu handeln.
Dazu gehört aber grundsätzliche Abkehr von
Frankreich , Annäherung an Italien und England
und zu diesem Zweck Zusammenarbeit mit Ruß¬
land . Nur ein im Osten gesichertes Deutschland
bietet England und Italien die Gewähr , ihre Po¬
litik zusammen mit Deutschland zu treiben . Ver¬
folgen wir aber in der Außenpolitik weiter den

s»r
München, 10. Dez . An ber Spitze der:

Sonnabend -Ausgabe bes völkischen Beob¬
achters" befindet sich folgende Verfügung
Adolf Hitlers:

1- Ich übernehmebis auf weiteres vom
heutige« Tage an die Leitung der poli¬
tischen Organisation selbst.

S. Ich ernenne zu «reinem Stabsleites
für die politische Organisation den SiSl
Herigen RefthsinspektenrH Parteigenossen
Ley.

3. Am Mittwoch, den 14. Dezember
1932, gebe ich die neuen Richtlinien unt
Anordnungen entsprechend dem Anfing
vom K. November 1932 zur Herstellung
einer erhöhten Schlagkraft der Bewegung
bekannt.
Berlin,  den g. Dez. 1932.

gez. : Adolf Hitler.

habe » ,gut,wirberlangenaberdo .»
für die  Macht . Zug um Zug . Die Re¬
gierung von heute , die Regierung ohne Volk,
gleicht einer belagerten Festung . Wir gehen
in diese Regierung hinein , aber nur dann,
wenn die anderen hinausgehen . Gewiß ha¬
ben wir 30 Mandateverloren,abtzL
unterdessen haben unsere Gegner
zwei Regierungen verloren  Auch
das neue Kabinett wird nicht lange leben . Wir
werden die 30 Mandate wieder herbeiholen;
denn unser Rekrutendepot ist größer als das
ihre . Am 2. Januar schließt der

! Burgfriede , und am 3. Januar wer <c
'den wir wiederum im Kamps ste¬hen ."
! Anschließend fuhr Hitler mit seiner Beglet-
! tung ini Kraftwagen nach Chemnitz und Leipzig.

kvnoi ' slsßi ' sik
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Blutige Zusammenstöße und Plünderungen,
Madrid, 11. Dezember. In der spanischen

Universitätsstadt Salcunanca ist der Gene¬
ralstreik erklärt worden . Die Streikenden
plünderten die Läden , wobei es zu Zusano-
menftößen mit der Polizei kam . Mehrere
Plünderer trugen SchußverleHung -en davon.
Später mußten noch Infanterie und Pio¬
nier -Abteilungen eingesetzt werden . Zur

^Wiederherstellung der Ordnung sind Polizei-
' Verstärkungen aus Madrid herangezogen
worden . Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgenommen.

Der Streik hat sich' inzwischen auf die
Provinz Salamanca ausgedehnt . Bisher
sind 200 Ortschaften von der Streikwelle
ergriffen worden . Der Autobusverlehr ist
überall unterbrochen worden . Auch in
Nordspanien dauert der Streik weiter an.
In Gifon haben Arbeiter die Bahn gleise
aufgerissen und elektrische Anlagen ge¬
sprengt , wodurch der Betrieb in mehreren
Gruben stillgelegt ist . In Oviedo ist der
Stierkampfplatz in Brand gesteckt . Die
Kommunisten fordern zu weiteren Sabotage¬
akten auf.

Papenkurs , wird der in Genf errungene taktische
Erfolg zu einer neuen Fessel Deutschlands wer¬
den. Schlagen wir dagegen den anderen Weg ein,
geben sich für uns eine Reihe positiver außen¬
politischer Möglichkeiten , die allerdings als wich¬
tigste Voraussetzung eine starke, von der gesamte«
Nation getragene deutsche Reichsregierung haben.

Reichskanzler von Schleicher ist zur Zeit de»
verantwortliche Politiker Deutschlands , er mög«
handeln wie es die Stunde verlangt . —art.
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Paris , 11 . Dez . Die französische Regie-
»ung hat in einem Kabinettsrat am Sonn¬
tagmorgen einstimmig den Beschluß gefaßt,
der Zahlnngsverpfichtnnq am 15 . Dezem¬
ber unter gewissen Bedingungen nachzu¬
kommen.

Herriot hatte am Sonntagvormittag noch
leine Unterredung mit dem englischen Bot¬
schafter in Paris , Lord Tyrell , wobei das
gemeinsame Vorgehen beider Regierungen
wiederum offenbar wurde.

Lnglsnrl rskll
aber auf Amortisitionskonto.

London , 11 . Dez . / Die englische Regie¬
rung hat den Vereinigten Staaten eine
neue Note in der Schuldenfrage überreichen
lassen . In ihr bedauert sie , daß Amerika
das Stuudungsgesuch für die am 15 . De¬

zember fällige Zahlung nicht angenommen
hat und erklärt , daß die fällige Summe in
Gold gezahlt werde » soll , jedoch nicht aus
das Zinsenkonto , sonder » ganz allf das
Kapitalamortisationskonto der englischen
Schuld an Amerika . England wünscht eine
Beschleunigung der Schuldenverhandlungen,
so daß bis zum 15 . Juni nächsten Jahres,
wo eine neue Zahlung fällig würde , reiner
Eisch geschaffen wird.

Die englische Note ist in , sieben Punkten
gegliedert , in denen es u . a . heißt:

Die am 15 . Dezember fällige Zahlung,
wird gemacht , weil die Zeit für Ervrte - !
rungen zu kurz war und well die amerika - >
nische Regierung erklärte , daß die tatsäch - s
liche Zahlung die Aussichten auf eine er¬
folgreiche Regelung der Schuldenfrage we¬
sentlich verbessern würde.

vi

Die illsgsl
Bezirkstag der KPD . polizeilich aufgelöst.

Dortmund,  11 . Dez . Der 14. Parteitag
der KPD , Bezirk Ruhrgebiet , der am Sonn¬
abendvormittag 10 Uhr in der Westfalenhalle
stattfinden sollte , ist bald nach der Eröffnung
auf/Anordnung des , Dortmunder Polizeipräsi¬
denten wegen des dringenden Verdachts der
Vorbereitung illegaler Handlungen aufgelöst
worden . Zur Durchführung der Maßnahmen'
war die gesamte politische Polizei aufgeboten,
die die Namen der Delegierten feststellte und
diese nach Waffen und belastendem Material
durchsuchte. Das Ergebnis der Aktion ist noch
nicht bekannt

Polizei gegen Rotsrontkämpserbund
in Erfurt

Erfurt,  11 . Dez . In der letzten Zeit
stellte die Erfurter Kriminalpolizei fest, daß
der verbotene Rote Frontkämpferbund in Er¬
furt als illegale Formation noch weiter be¬
steht und eine außerordentlich starke Aktivität
entwickelt. Die Beamten der politischen Ab¬
teilung beobachteten , daß die Ortsgruppe Er¬
furt des Roten Frontkämpferbundes regelmäßig
Schieß - und Wehrsportübungen abhielt , und fer¬
ner nächtliche Uebungen und Kurse in Jiu-
Jitsu veranstaltete . Auch für die Nacht zum
Sonnabend war eine solche Geländeübung an¬
gesetzt. Da die Polizei davon Wind bekom¬
men hatte , besetzte sie mit einem stärkeren Auf¬
gebot von Schutz- und Kriminalpolizei das
Gelände . Es handelt sich um Gebäude und
Platz des Roten Arbeiter -Schutzbundes in Gi-
spersleben hinter der Erfurter Radrennbahn.
Ms die Polizeikräfte in die Gebäude ein¬
drangen , wurde ihnen von den Roten heftiger
Widerstand , der bis zu tätlichen Angriffen
ausartete , entgegengesetzt. Unter diesen Um¬
ständen war die Polizei gezwungen , von ihrer
Schußwaffe Gebrauch zu machen. Hierbei
wurde ein Roter Frontkämpfer durch Hand¬
schutz verletzt , ein weiterer erhielt einen Prell¬
schuß; das Geschoß prallte an seiner Uhr ab.
Es wurden im ganzen 29 Personen festgenom¬
men und eine größere Menge von Material
und Waffen beschlagnahmt.

Neurath hat Genf verlassen.
Genf,  11 . Dez . Reichsaußenminister von

Neurath hat am Sonntag um 18 Uhr in Be¬
gleitung von Geheimrat Katzenberger und Le-
gationsrät Völkers Genf verlassen und trifft am
Montagmittag in Berlin ein. Die deutsche Re¬
gierung wird an der zu Dienstag einberufenen

Prastdiumssitzung der Abrüstungskonferenz zum
ersten Male wieder teilnehmen und ebenso
wie in der Mittwochsitzung des Hauptausschus¬
ses durch Gesandten von Weizsäcker vertreten,
sein.

Macdonald und Paul Boncour verlassen
gleichfalls im Laufe des heutigen Sonntag - '
abend Genf.

Im 2vSokvn rlen / b̂nilslung
Tokio , 11 . Dezember . Nach Meldung der Zei¬

tung „ Hochi Shimbun " ist die japanische Kriegs¬
industrie mit Aufträgen überlastet und nicht mehr
in der Lage , die vom Kriegs - und vom Marine-
ministerium erteilten Bestellungen rechtzeitig aus¬
zuführen . Es wird daher erwogen , eine neue
staatliche chemische Industrie zu schaffen , die alles
herstellen soll , was in chemischer Beziehung zur
Kricgsführuug gehört . Diese neuen Werke sollen
so eingerichtet werden , daß sie im Bedarfsfalls
auch auf die Herstellung von Munition und an¬
derem Kriegsmaterial umgestellt werden können.

Japanische Flottcnvorschläge für Amerika
„Indiskutabel"

Washington , 11 . Dezember . Das amerikanische
Staatsdepartement betrachtet die neuen japanischen
Flottenabrüstungsvorschläge nicht nur als völlig
unannehmbar , sondern man will sich in Washing¬
ton nicht einmal auf ihre Erörterung einlassen,
so daß sie dem Marinedepartement üherhauptmicht
zur Prüfung vorgelegt werden . Eine amtliche
Stellungnahme der Vereinigten Staaten dazu
ward wahrscheinlich nicht erfolgen . In amerikani¬
schen Fachkreisen erblickt man in den Vorschlägen

die tatsächliche Gleichstellung der japanischen Flotte
niit den amerikanischen Secstreitkrästen.

Großfeuer im Alte » Lande.
Stade.  In Mittelkirchen (Altes Land)

brannte am Freitagnachmittag das Wohn- und
Wirtschaftsgebäude des Hofbesitzers Willens
vollständig nieder . Außer einigen wenigen
Mobiliarstücken ist nichts gerettet worden. 30
Stück Hornvieh find in den Flammen umge¬
kommen.

Ein 50jähriger schwachsinniger Verwandter
des Besitzers wird vermißt . Man nimmt an,
daß er ebenfalls in den Flammen umgekom¬
men ist. Als Ursache des Feuers ist einwand¬
frei Brandstiftung festgestellt worden. Der
Verdacht richtete sich gegen das 19jährige
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Die „ Karlsruhe " wieder im Heimathafen

Der Kreuzer „ Karlsruhe legt nn Kieler Hafen an ; eine große Menge jubelt der Mannschaft zu.Der Kreuzer „ Karlsruhe legt nn Kieler Hafen an ; eine große Menge jubelt der Mannschaft zu.

^on seiner diesjährigen Auslandsreise zurückgekehrt , lief der Kreuzer „ Karlsruhe " Don-
nachmittag in den Kieler Hafen ein . Das Schiff , über dem der lange Heimat-

Pet wehte , wurde von dmi stellvertretenden Stadtkommandanten , Kapitän zur See
Couvette,  begrüßt.

' ^

Schloß Marloffstein eingeäschert.
Das bekannte mittelfrättkische Schloß Marloffstein in der Nähe von Erlangen ist einem

Brand zum Opfer gefallen.

Dienstmädchen Annemarie D ., das dann auch
später vor der Leiche des verbrannten Schwach¬
sinnigen ein Geständnis ablegte . Das Mäd¬
chen sagte wörtlich : „Ich habe das Feuer Mit
Streichhölzern angelegt . Der Verrückte'' war
gerade in der Scheune an der Pumpe . Ich
konnte ihn nicht leiden und habe es deshalb
gemacht. Man muß ihn immer bedienen . Ach
habe ihn einfach nicht leiden können."

Mutter ertrankt ihre drei Kinder.

Gladbeck . Unter dem Verdacht , ihre Kin¬
der umgebracht zu haben , wurde die Ehe¬
frau Margarets Koncelia in Gladbeck ver¬
haftet . Frau Koncelia ist geständig , am
Freitagnachmittag in Essen - Altenessen ihre
drei Kinder im Alter von 5—7 Jahren in
den Kanal geworfen und auf diese Weise
getötet zu haben.

^orlssuptslls

In ^ ongsu
Torgau a. d. Elbe . Vor dem Torgauer

Schwurgericht wurde am Freitagabud der
21jährige Schmiedegesell 'e Bernth und der
24jährkge Fabrikarbeiter , Pietzschke wegen
Mordes zum Tode und dauerndem Verlust
der bürgerlichen Ehrenvechte , ' fertter die'
55jährige Emma Thietne wegen Anstifküng

' zum Morde ebenfalls zum Tode und zum
dauernden 'Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte verurteilt . '

Bertram aus dem Wege nach England

Sidney . Der deutsche Flieger Hans Bertram ist

mit seinem Begleiter Ollen , aur Montag früh ^ö lS
Uhr örtlicher Zeit in Port Darwin zu seinem
Fluge nach England aufgestiegen , den er in fünf
Tagen zurücklegen will.

Raubiibcrfall auf offener Straße

Frankfurt a . M . Am Sonntag abend wurde in
der Krögerstraße ein Kaufmann , der in einer
Aktentasche die Tageseinnahmen eines Lichtspiel¬
theaters im Betrage von 800 RM . bei sich trug,
von zwei maskierten Räubern überfallen . Unter
Bedrohung mit der Schußwaffe entrissen sie dem
Ueberfallenen die Aktentasche und konnten uner¬
kannt entkommen.

Hmunüssns ttütls
gskunrlsn

Oslo . Ein Funkspruch von der russischen bei
Maudharn überwinternden Expedition meldet , daß
man Amundsens Hütte von der Maud -Expedition
gefunden hat -Die Hütte ist 16 qm groß , aus
Stein gebaut , mit einem Holzdach und Segeltuch
darüber gedeckt . Ferner hat man ein Tagebuch
gefunden , das von April bis Juni 1919 reicht
und von einem der Expeditionsteilnehmer Tessen
geführt wurde . Außerdem hat man noch ein nor¬
wegisches Tankboot und Konserven gefunden . Mau
hat auch die Leiche von Tessen gefunden . — Die
Maud - Expedition war 1913 von Amundsen von
den nordsibirischcn Inseln aus unternommen
worden , mit dem Ziel , mit dem Polarstrom über
den Nordpol zu treiben . Nach drei Jahren mußte
jedoch der Versuch aufgegeben werden . Die Strö¬
mung verlief anders , als man vorausgesetzt hatte.

Unfall sinss 8A-
l-sstwsgsns

C o .ch em (Mosel ) . In der Nacht zum Sonn-
ta,g kehrten auf einem Lastkraftwagen mehrere
An,gehörige der NSDAP von einem Treffen
in Koblenz zurück . In der Nähe von Kön¬
nern geriet der Wagen auf der vereisten Land¬
straße ins Schleudern und fuhr in voller Fahrt
geKn einen Telegraphenmast . Hierbei wurden
mehrere Insassen herausgeschleudert , wobei ein
Vater von elf Kindern tödlich verletzt durch »,
während zwei andere schwere Verletzungen da-
iwntruaen.

ois nsus ^ ndsitstvllung
In rlsp fi 'sktion

Die Fachberater der nationalsozialistisch»»
Reichstagssraktion

Arbeiter- und sozialpolitische Fragen : Dreher.
Arbeitsbeschaffung: Funk.
Arbeitsdienstsrage«: Hierl.
Arbeitsrecht: Karpenstein.
Aufwertung : Fründt.
Auslandsdeutschtum: Dr . Nieland.
Außenpolitik: Rosenberg.
Beamtonfragen : Sprenger.
Besetzte Gebiete: Bürckel-
Eisenbahnen: T 2 PPmüller.
Etat : Reinhardt.
Handel- und Industrie : Mutschmann.
Handel und Gewerbe: Katzmann.
Jugcndsragen : von Schirach.
Kommunalsragon: Dr . Fabricius.
Krastfahrwesen: Oppermann.
Kriegsbeschädigtensragen: Oberlindober.
Kulturfragen: Schemm.
Kunst- und Bauwesen : Schultze - Naumburg

MWM

Dr . Ley
der von Hitler zu seinem Stabsleiter für
die politische Organisation ernannt wurde.

Landheer : Hoffmann.
Landwirtschaft : Darre.
Liquidation und Entschädigung : Dr . Nieland.
Luftfahrt : Goering.
Luftschutz : Dr . Hunke.
Marine : vonLevetzow.
Notwehr (Gesangenonhilse ) : Heines.
Offiziersversorgung : Hoffmann.
Ostsragen : Koch.
Post : Jenzen.
Pressefragon : Oppermann.
Rechtsfragen : Dr . Frank  II.
Rundfunk : Dr . Decker.
Saarfragen : Schm - er.
Schiffahrt : Thiele.
Siedlung : Mathiessen.
Steuern : Linder.

Versassungssragen : Dr . Fabricii
Volksgesundhei 't : Dr . Wegncr.
Wehrsragen : von Epp.
Weinbau : Ties.

Wrrtschaftssragen : Feder.
Wohnungsfragen : Dr . Klein.
Zechen : Florian.
Zölle : Groß.
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Am Sonntag , morgens 10 Uhr, gelang es der

Kriminalpolizei mit Unterstützung von drei
Ueberfallwagen uniformierter Polizei , einen
im Tanzlokal Malornh , Nordstraße , tagenden
Delegierten -Kongreß des Kampsbundes gegen
den Faschismus ' überraschend anszuheben . Der
Kongreß war von 160 Delegierten aus der Hin¬
gebung , wie Oldenburg , Vegssack, Aumund,
Delmenhorst und anderen Orten beschickt. Er
hatte den Zweck, Richtlinien festzulegen für
Maßnahmen , die zur Verschärfung der augen¬
blicklichen Lage und zum weiteren Vortreiben
-er revolutionären Welle dem Kampfbund ge¬

eignet erscheinen . Bek dieser Organi¬
sation handelt es sich anscheinend
um die illegale Fortsetzung des
verbotenen Rotfrontkämpferbun-
des . Es gelang der Kriminalpolizei , wich¬
tiges Material zu beschlagnahmen , das augen¬
blicklich noch gesichtet wird.

Währen - der Polizeiaktion sammelte sich vor
dem Lokal eine größere Menschenmenge von
200 bis 300 Personen , die durch ihre drohende
Haltung das Einschreiten der Polizei mit dem
Gummiknüppel notwendig machte.

vas neu « 6ssslL iüi* Ms d^smSseks
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(Fortsetzung und Schluß .)
II. Die Anmeldung der Schisse

8 ».
(1) Für jedes der von See auf der Weser in die

Häfen des bremischen Staatsgebiets eingehenden
Schiffe ist nach näherer Bestimmung des Stati¬
stischen Landesamts ein vom Verfrachter (Schiffs¬
makler ) oder , wenn kein Frachtgeschäft vorliegt,
von dem Führer des Schiffs bet der zuständigen
Anmeldestelle mit seiner Unterschrift versehenes
Ladungsverzeichvis einzureichen , das alle für diese
Häfen bestimmten Waren umfassen und mit den
Konnossementen oder sonstigen Ladungspapieren
übereinstimmen muß.

(2) Für jedes der auf der Weser aus den Häfen
des bremischen Staatsgebiets nach See ausgehen¬
den Schiffe ist nach näherer Bestimmung des Sta¬
tistischen Landesamts ein von dem Verfrachter
(Schiffsmakler ) oder wenn kein Frachtgeschäft vor¬
liegt , von dem Führer des Schiffs bei der zu¬
ständigen Anmeldestelle mit seiner Unterschrift ver¬
sehenes Ladungsverzeichnis einzureichen , das alle
in diesen Häfen eingeladenen Waren umfassen und
mit den Konnossementen oder sonstigen Ladungs¬
papieren übereinstimmen Muß.

(3) Das Statistische Landesamt kann im Ein¬
vernehmen mit der Senatskommission für Handel
und Schiffahrt Ausnahmen von den Vorschriften
des Absatzes 1 und 2 zulassen.

III . Erleichterung der Anmeldung
8 10.

(1) Die nach der Verordnung vom 9. August
1928 zur Ausführung des Gesetzes über die Stati¬
stik des Warenverkehrs mit dem Ausland vom 27.
März 1928 (Neichsgesetzbl. I S . 293) von der An¬
meldung für die Reichsstatistik ausgenommeuen
Waren sind auch von der Anmeldung für die bre¬
mische Statistik befreit.

(2) Das Statistische Landesamt kann im Einver¬
nehmen mit der Senatskommission für Handel und
Schiffahrt Erleichterungen in der Anmeldungs-

weise und , falls die in diesem Gesetz vorgesehenen
Erhebungen auf andere Weise vorgenommen wer¬
den können, weitere Befreiungen von der Anmel¬
dung eintreten lassen.

IV. Strafbestlmmunge«
8 11.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften die¬
ses Gesetzes und die dazu erlassenen Ausführungs¬
bestimmungen werden mit einer Ordnungsstrafe
bis zu 1000 RM . bestraft . Hinterziehungen der
Anmeldungsgebühren werden mit einer Geldstrafe
bis zum Zehnfachen des Betrages der hinterzoge¬
nen Summe bestraft . Die hinterzogene Gebühr ist
außerdem zu entrichten.

8 12.
(1) Für die Festsetzung der nach 8 11 bestimm¬

ten Ordnungs - und Geldstrafen ist das Statistische
Landesamt zuständig . Gegen seine Entscheidung
kann Beschwerde an die Finanzkommission des
Senats eingelegt werden . Diese entscheidet bei
Zuwiderhandlungen endgültig . Bei Hinterziehun¬
gen ist weitere Beschwerde an den Senat zulässig.

(2) Die Beitreibung der Geldstrafe erfolgt nach
den Vorschriften über die Zwangsvollstreckung im
Verwaltungsweg -.

(3) Ueber Anträge auf Milderung oder Erlaß
der Strafen im Gnademvege entscheidet die Ft-
nanzkommisfion des Senats endgültig.

V. Schlußbestimmungen
8 13.

Die Angaben in den Anmeldescheinen dürfen
nur für die Zwecke der amtlichen Statistik benutzt
werden.

8 14.
Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1933 in Kraft.

Am gleichen Tage treten außer Kraft : Das Gesetz,
betr . die Güteranmeldung für die bremische Han-
delsstatistik , vom 31. Dezember 1922 (Gesetzbl. S.
755) und die dazu erlassenen Abänderungen vom
14. Juli 1927 (Gesetzbl. S . 165) .

l»k llllll8W
ksttsi ' Lildsnnvi ' Sonnlsg
, Ein eisiger Nordostwind fegte gestern

durch Bremens Straßen und hielt das
Thermometer den ganzen Tag in Null --
punktsnähe , ließ Nasenspitzen erstarren und
legte über die bremischenGewässer eine Eis¬
decke. . . Der Winter Hut Ernst gemacht.
Draußen im Bürgerpark ist ' s still geworden^
iaüf den verschlungenen Wegen ist ' s einsam
geworden und die kleinen Meischen sind
dankbar für jedes Körnchen , welches ihnen
mitleidige Menschen schenken.
. Aus den Schaufenstern leuchtets überall

recht weihnckchllich, ,die Geschäftsbesitzer haben
sich viele Mühe gemacht , um das Weih¬
nachtsgeschäft zu steigern . In den späten
Nachmittagsstunden füllten sich die Straßen
mit Prozessionen von Schaulustigen , das
Weihnachtsgeschäft des Silbernen Sonntags
hat jedoc .) wohl nicht ganz die Hoffnungen
erfüllt , welche auf es gesetzt wurden . Zwar
tzäbs sehr viele Sehlustige , aber die Not hat
die Geldbeutel leer gemacht . Um die Mit¬
tagsstunden zog Dornröschen  durch die
Straßen und am Abend versammelte sich
eine große Menge um den von vielen
glitzernden Sternlein übersäten Weih¬
nachtsbaum am Herdentor  zu sehen.
Der Sängerbund „ N i e d e r s a ch s e n " sang
iuüter dem Baum alte schöne Lieder und er¬
öffnete damit die Reihe der Weihnachts¬
konzerte, ! die heute abend um 7 Uhr vom
Bereist ehemalig er Militärmusi¬
ker „ Germani  a " fortgesetzt werden.

Dr . Borchers dankt Bremen
Der Leiter der Deutschen Anden -Expedition,

Regierungsrat Dr . Borchers dankt in einem
Schreiben an Bürgermeister Dr . Spitta für den
herzlichen Willkommengruß , der ihm bei seiner
Rückkehr von der Expedition entboten wurde . In
dem Schreiben weist Dr . Borchers darauf hin,
daß er vielfach Gelegenheit gehabt habe , in Süd-
amerika über Bremen und seine wirtschaftliche
Bedeutung für das Ausland zu sprechen. Er habe
sich stets über die hohe Achtung gefreut , die man
dort dem Wirken des Bremer Kaufmanns und
Reeders entgegenbringe . Unter der deutschen
Flagge sei auch immer die Bremer Flagge gehißt
worden.
t .

Weihnachtseinkäufe — Sparklubs
; Das 'Fest der Freude kommt näher . Man sieht
es att den Schaufenster -Dekorationen . Man sieht
es an den Zeitungsinseraten . Jeder Geschäfts¬
mann bringt die Geschenkgegenstände seines Ge¬
schäftszweiges empfehlend in Erinnerung . Dem
aufmerksamen Geschäftsmann wird es in diesem
Jahre besonders auffallen , daß von einzelnen
Kunden Einkäufe gemacht werden , von denen er
es in diesem Maße nicht vorausgesetzt hat . Hier¬
bei wird er die Feststellung machen können , daß
es sich um Gelder handelt , die im Laufe des Jah-
fes in Sparklubs  angesammelt sind.

Die wirtschaftliche Bedeutung der Sparklubs
sollte nicht unterschätzt werden . Es bestehen allein
in Bremen mehrere Hundert Sparklubs . Es kann
keinem Zweifel unterliegen , daß diese für einen
bestimmten Zweck angesammelten Ersparnisse be¬
nutzt werden , um Weihnachtseinkäufe zu tätigen.
Dieses tritt besonders dadurch in Erscheinung , daß
verschiedene Sparklubs ihren Mitgliedern Schecks
auf die Sparkasse in Bremen ausgehändigt haben.
Hier wird selbstverständlich nur über vorhandene,
während des Jahres angesparte Guthaben ver¬
fügt , denn weitere Schecks stehen den Sparklubs
nicht zur Verfügung . Diese mit dem Prägestem¬
pel - tk ' Sparkasse versehenen Schecks werden von
jedem Geschäftsmann gern in Zahlung genom¬
men . Sollten trotzdem Zweifel bestehen, so kann
die Ordnungsmäßigkeit der Schecks auch telepho¬
nisch bei der Sparkasse erfragt werden . Im In¬
teresse der guten Sache erscheint eine weitere Aus-
dehnüng der Sparklubeinrichtungen erwünscht.

Zum SAutz gegen Kreditschwindel im Kafsee-
handcl . Als Zeiterscheinung wird der Bremer
Kaffeshandel fortgesetzt durch Kreditschwindler
schwerstens geschädigt, weil eine Kontrollstelle
fehlte, - um diese Kreditschwindler unschädlich zu
machen. Dies gab Anregung , eine Zusammen¬
kunft der interessierten Kreise zu veranlassen , die
am 7. ds . Mts . unter dem Vorsitz des Herr Wol -
ter in Firma Walter L Co. K. G. tagte . Das
Referat hielt Herr Runkel.  Er bewies die Not¬
wendigkeit dieses Zusammenschlusses dadurch , daß
er schon bei den etwa 30 Anwesenden feststellen
konnte , daß dieselben Schwindler Immer bei an¬
deren Firmen ihr Heil versuchen. Die Aus¬
führungen überzeugten sämtliche Teilnehmer , die
einstimmig beschlossen, dieser Vereinigung für
Kreditschutz, die ehrenamtlich und ohne Kosten für
die Beteiligten als Selbstschutz gedacht ist, beizu-
treten . Durch ein einfaches System ist es mög¬
lich, die bekannten Kreditschwindler unschädlich zu
machen und den Handel vor zukünftigen Schäd¬
lingen weitgehendst zu schützen.
' Es wurde beschlossen, um auch die noch zurück¬
stehenden Kaffeehändler zu erfassen, eine zweite
Versammlung im Januar 1933 einzuberufen.

Begrüßung des Australienfliegers an Bord des
„Neckar"

Bremen . Der am Freitag nachmittag mit dem
Lloyddampfer „Neckar", wie schon berichtet , in die
Heimat zurückgekehrte Australienflisger Klaus¬
mann wurde im Salon des Schiffes durch den
Leiter der Pressestelle des Norddeutschen Lloyd,
namens des Norddeutschen Lloyd in der Heimat
willkommen geheißen . Herr Müller  sprach dem
Flieger zu seiner hervorragenden Erholung die
besten Glückwünsche aus . Die Deutsche Lufthansa
hatte ihrem berühmten Flugpionier Freiflugscheme
für die Heimfahrt zur Verfügung gestellt.

Keine Bremer Schafsermahlzeit 1933
Bremen . In der im Haus Seefahrt unter Vor¬

sitz des verwaltenden Vorstehers , Ed . Achelis,
abgehaltenen Verwaltungssitzung haben die Vor¬
steher und Oberalten beschlossen, daß mit Rück¬
sicht auf die Not der Zeit die Schafferwahlzeit
1933 nicht stattfinden soll.

Aus dem Landesgesundheitsamt
Beratungsstelle für Geschlechtskranke. Die Be¬

ratungsstelle für Geschlechtskranke befindet sich in
Bremen in den Räumen des „Merkurhofes ",
Bahnhofstraße 12, 1. Etage , Fernsprecher Doms¬
heide 29131 . Sprechstunden ausschließlich für
Frauen durch eine Aerztin Montags und Don¬
nerstags von 18 bis 19 Uhr , für Männer und
Frauen durch den leitenden Arzt der Beratungs¬
stelle Dienstags , Mittwochs und Freitags von
16 bis 19 Uhr , Sonnabends von 11.30 bis 13 Uhr.

Beratungsstelle sür Nerven - und Gemütskranke.
Eine fürsorgeärztliche Beratungsstunde findet in
jeder Woche Mittwochs von 18 bis 19 Uhr im
Landesgesundheitsamt , Bremen , Dobben 90, statt.
Eine ärztliche Behandlung findet nicht statt.

Der PinscherSchnauzer -Klub e. B.
der der Arbeitsgemeinschaft der Polizeihund¬
vereine Bremen und Umgegend angeschlossen
ist , hielt am letzten Sonntag auf dem Dressur¬
platz in Rickmers Park , eine Polizei - und
Schutzhund -Prüfung ab . Gemeldet waren 11
Hunde , die von Herrn B . Wachmann - Bre-
men gerichtet wurden . Die Prüfung selbst nahm
eine » alatten Verlauf und hatt « viele Zuschauer

angelockt . Ausfallend bei dieser Prüfung war,
daß nach Bekanntgabe der Ergebnisse , in den
einzelnen Abteilungen , drei Damen als Führe-
rinnen die ersten Stellen einnahmen.

Nachstehend die einzelnen Ergebnisse : Poli¬
zeihund - Prüfung:  Basso von Anger¬
busch, 286 Punkte , Vorzüglich . Besitzer und
Führerin Frau Torger -Bremen . Artus von der
Kriminalpolizei , 281 Punkte , Vorzüglich . Be¬
sitzer H. Gefken , Führer Paul Meher -Borg-
feld . Natz von Utbremerriug , '281 Punkte,
Vorzüglich . Besitzer Aug . Genseke , Führer Wilh.
Struckmann . Schutzhundprüfung:  Boy
vom Utbremerriug , 180 Punkte , Sehr gut . Be¬
sitzer und Führerin Frl . Herbst -Bremert . Astor
vom Heppenheimer Schloß , 179 Punkte , Sehr
gut . Besitzer und Führer H . Richter -Bremen.
Bluff vom Utbremerriug , 176 Punkte , Sehr
gut . Besitzer August Genseke , Führer H . Stö-
ver . Black vom Utbremerriug , 176 Punkte , Sehr
gut . Besitzer und Führer H . Ruß -Bremen . Jack
von der Genga , 171 Punkte , Sehr gut . Besitzer
Aug . Genseke , Führer Paul Meher -Borgfeld.
Lux von Heidelberg , 161 Punkte , Gut . Be¬
sitzer und Führer Kämena -Bremen.

Außer Konkurrenz  nahmen ferner an
der Polizeihund -Prüfung teil : Egon vom Bür¬
gersee , 291 Punkte , Vorzüglich . Besitzer August
Genseke , Führerin Frl . Marga Genseke -Bremen
und Isolde von Stolzenburg , 232 Prmkte , Vor¬
züglich . Besitzer und Führer R . Tecklenborg-
Bremen.

Kameradschaft der 48 . Res . Division . Ka-
meradschasts -Abend am Montansten .12 . De¬
zember , 8 .30 Uhr , im Restaurant „ Senator"
Fedelhören . Vortrag des Kam . Lendewth.

Untergang eines Fischerbootes
In den schweren Herbststürmen Ende November

ist 6 Seemeilen vor Warnemünd  e ein Fischer¬
boot mit seiner Besatzung untergegangen , ES
fanden den Seemannstod der Bremer  Schiffs«
offizier Alexander Frick und die Brüder Wet¬
tend orf  aus Wustrow (Mecklbg ), von denen
einer ebenfalls Schiffsoffizier war . Frick hinter¬
läßt eine Frau und 3 kleine Kinder . Beide
Schiffsoffiziere waren ohne Anstellung und hoffte«
durch Seefischerei einigen Verdienst - n finden.

HeMung UZ8O!
Versammlungs -Anzeiger

Betriebszelle Fürsorgeamt . Mitglieder -Versamm-
lung Dienstag,  den 13. Dezember 1932, abds.
19.30 Uhr , Rembertistr . 31/32 , Redner Pg . Mundtz

Betriebszelle Bremer Lagerhaus . Mitglieder.
Versammlung Dienstag,  den 13. Dezember
1932, abends 20 Uhr , Rembertistr . 31/32 , Redner
Pg . Barthel. »

Betriebszelle Arbeitsamt . Mitglieder -Versamm-
lung am Mittwoch,  den 14. Dezember , abds.
20.30 Uhr , Magdeburger Hof, An der Weide 41-42,
(Schulungsabend ). Redner Pg . G . Müller.

. »

Betriebszelle A.-G. Weser. Mitglieder -Ver-
sammlung am Mittwoch,  den 14. Dezember,
Rembertistr . 31-32 (Saal ), Redner : Pg . Uhde-

Betriebszelle Atlas . Mitglieder -Versammluug
amMittwoch,  den 14. Dezember , abds . 20 Uhr.
Rembertistr . 31-32 (Saal ).

Betriebszelle Drogisten . Mitglieder -Versamm«
lung am Donnerstag,  den 15. Dezember,
abends 19,30 Uhr, Rembertistr . 31-32 (NSBO ).»

Amtswalter der NSBO . Amtswalter -Sitzung
der NSBO . am Donnerstag,  den 15. De¬
zember , abends 20.30 Uhr , im Magdeburger Hof,
An der Weide 41-42. Erscheinen ist Pflicht aller
Amtswalter.

Am Freitag , den 16. Dezember , abends 20.30
Uhr , beteiligen sich die Ortsgruppenbetriebswarte
an dem Schulungsabend der Ortsgruppe Doven-
tor . Derselbe findet im Saale der Rembertistraße
31-32 statt.

Soksusprslksus
„Bargeld lacht " .

Man jongliert mit zwei von einander weit-
verschiedenen Begriffen : Bargeld , gedruckte
Scheine , und Scheingeld , gezeichnete Werte . In
höchster Not , da bei Generaldirektors kein
Kuckuck mHr zu kleben , ist und dennoch Rech¬
nungen Zulaufen , kommt die Rettung ! ein
Monteur , der die Lichtleitung wegen Zah¬
lungsunfähigkeit der Stromverbraucher abstel¬
len soll , sich aber sehr nett mit der hübschen
Tochter des Hauses unterhält — entdeckt merk¬
würdigerweise Geld im Handwerkskasten : Bar¬
geld. Siebztgtausend Dollar . Ein kleines Cor-
rigs der Dramatik . Die Möglichkeit zu um¬
fangreichsten Transaktionen ist gegeben . Ein
Schwindelprojekt wird fundiert , schon durch das
bloße , plötzliche Vorhandensein des Bargeldes,
obgleich es — wie nett — ebenso plötzlich und
ungewollt , ins Feuer wandert . Das tut nichts,
-er Glaube . an seine Existenz , sein Reiz , nach¬
dem man es einmal besehen , berochen hat , —
wenn es auch Falschgel - war — genügt . Um
einen Potsdamer Bahnhof zu erbauen . Kredit
ist ja die Grundlage der Weltwirtschaft . Da
genügt es , mit leeren Geldbriefen zu wedeln,
um reich zu Werden , das ergibt phantastische
Möglichkeiten , wie die beiden witzigen Verfas¬
ser Erich Ebermeher und Franz Cammerlohr
meinen . Und zugleich Stoff für zwei „bar-
geldreale " „Dichter ", die sich auf lebhaft -wit¬
zige Dialoge und aufgepulverte Handlung ver¬
stehen.

Was aber wirklich lacht in diesem Lustspiel,
ist der „tumbe " .ehrliche Monteur , durch Hans
Soehnker  recht lebendig und prächtig hu¬
morvoll dargestellt , und ist des Generaldirek¬
tors Tochter Liltan (Toblina Gvndh ), die
den Drang aus allem Geldschwindel heraus
zur Echtheit , zur Natürlichkeit hin , in sich
spürt . Sie beide schreiten , vorbei am Geld,
lachend in die Ehe . Justus Ott gab dem Ge¬
neraldirektor Simssen die rechte „schwindelige"
Höhe , hinter dem William Western  als katz¬
buckelnder Geheimrat Weiß hertrippeit . Elisa
Tuer sich mann  zeigte sich von gefährlich
spekulativer Seite als gewiegte Frau von Stahl.
Alfrc - Heldeumeters  Polizist schwang sich
zu dramatischer Handlung auf gegen den un¬
gehobelt klotzigen Kontrolleur (Egon Zeh-
leu ), veranlaßt aber durch die hübsche, lebhaft
gewandte Zofe (Elinor von Wall er  st ein ).

Der Inszenierung Wilhelm Ehmelnitzkhs ge¬
bührt besondere Anerkennung für die lebhaft
herausgestellten Dialoge . Eine Aufführung , die
prachtvolle darstellerische Leistungen brachte , im
Einzel - wie im Zusammenspiel , so daß das
Publikum reichen Beifall spenden konnte.

, K. C. K

Theaterbeginn im Schauspielhaus . Um wäh¬
rend der Tage vor Weihnachten den Geschäftsleu¬
ten den Theaterbesuch bequemer zu gestalten , wer¬
den alle Vorstellungen ab Montag um 20.15 Uhr
beginnen . Die schnellen Verwandlungen der
Drehbühne werden es möglich machen, daß die
Vorstellungen , trotz des späteren Anfangs , gegen
22.30 Uhr beendet sein werden.

Bremer Wissenschaftliche Gesellschaft
13 . Dezember:  Naturwissenschaftlicher

Verein , Deutsche Pharmazeutische Gesellschaft,
Ortsgruppe Bremen : 20 Uhr , Vortragssaak
im Haus Atlantis : Dr . R . von Tüxen-
Hannover: „Boden und Vegetation in
Notdwestdeutschland " (mit Lichtbildern ). Nur
für Mttgttejdetz.



Aus der Umgegend
Weihnachtsverkauf

Begesack. Das kalte und unfreundliche Wetter
»nachte den Geschäften am ersten Verkaufssonntag
«inen schweren Strich durch die Rechnung . Der
Verkehr und Verkauf blieb weit hinter dem des
Vorjahres zurück. Es bleibt zu hoffen, daß der
nächste Sonntag besseres Wetter und besseres Ge¬
schäft bringt.

StaÄverordnetenversammluAA
Begesack. Für nächste Woche ist noch eine Stadt¬

verordnetensitzung vorgesehen. Auf der Tagesord¬
nung wird hauptsächlich die Winterhilfe für die
Erwerbslosen und Zentner stehen.

SPD ^-Zeitung baut ab
Begesack. Die in der Bismarckstraße befindliche

Filiale der „Bremer Volkszeitung"
hat ihre Tore unlängst geschlossen- Es macht sich
also auch hier die allgemeine Pleite der Veilchen-
Bruder bemerkbar . Neben dem Wähler - und Mit-
gliederschwund wird jetzt auch wohl ein Abannen-
tenschwund eingetreten sein. Na , wir weinen der
„Bremer Volkszeitung ", die sich immer in sehr
„liebenswürdiger " Form mit uns Nationalsozia¬
listen beschäftigt hat , und dadurch nicht unwesent¬
lich die Aufmerksamkeit des denkenden Arbeiters
auf uns gelenkt hat , keine Träne nach.

*
Begesack. Die SPD -, die von Tag zu Tag mehr

ihre Felle wegschwimmen sieht, ist jetzt dazu über¬
gegangen , dem grossen Vorbild ihres kommunisti¬
schen Bruders nachkommend, auch eine wöchentlich
erscheinende Schrift herauszugeben . „Kommunal¬
politischer Spiegel der Stadt Vegesack" betitelt sich
diese fabelhafte Schrift . Es wäre angebracht , daß
der Redakteur dieser Schrift sich erst 'einmal mit
der deutschen Sprache etwas vertraut macht, denn
es ist kaum ein Satz in diesem Geschreibsel, der
nicht beanstandet werden könnte . Schön ist auch,
wie sich nun beide marxistische Gruppen den Rang

ablaufen wollen . Der eine hat mehr für die Er-
werbÄofen getan als der andere . Ja , meine
Herren Marxisten , das alles wird euch kaum etwas
nütze«, denn der grösste Teil der Arbeiter wird
inzwischen sicherlich erkannt haben , daß nicht
grosse Reden , sondern Taten den Erwerbslosen
helfen können , und dass ihr 14 Jahre Zeit hattet,
wahrlich genug , um etwas zu schaffen — aber
das habt ihr fertiggebracht : Not , Not , Elend,
Schulden , grauenhafte Not — — —

Der DHB . weiht sei« Heim.
Begesack. Am Mittwoch , 7. 12. 32, beging der

DHB -, Ortsgruppe Vegesack, die Einweihung sei¬
nes neugeschaffenen Heimes in Brockmanns Ho¬
tel . Es ist gedacht als Arbeit ?- und Unterhaltungs-
stätte und dient der Bildung und dem wahren
Kameradschaftsgeist.

Nach einleitendem gemeinsamen Lied und der
Begrüßung durch den Vertrauensmann , Herrn
Lahmeyer,  in welcher dieser auch besonders
der Verwaltung für die Bereitstellung der er¬
forderlich gewesenen Geldmittel druckte, nahm der
ehrenamtliche Kreisvorsteher Anst erbe  ck-Bre-
men, die Weihe vor . Er ließ seine kurze inhalts¬
reiche Ansprache ansklingen mit dem Wunsch,
daß dieses Heim bestimmungsgemäß zut beruf¬
lichen Ertüchtigung und zur Stockung der in¬
neren Verbundenheit im DHB . beitragen möge.
Der Ringführer der jungen Mannschaft , Herr
Riedemann -Bremen , gestaltete diesen Abend
durch seine Ausführungen über das Wollen und
Wirken des Ringes zu einer recht eindrucksvollen
Feier . Musikalische Darbietungen füllten die Pan¬
sen und ergänzten den anschließenden geselligen
Teil.

Verlaus der Strandlust
Vegesack. Noch immer gärt es in Vegesack. Der

Beschluß des Sparkassenvorstandes hat die sonst
so ruhige und bedächtige Bürgerschaft Vegesacks

mächtig in Unruhe gebracht . Nach der Stimmung
der Mitglieder kann der Spartaffenvvrstand die
Strandlust kaum verkaufen , ohne damit eine Re¬
gierungskrise heraufzubeschwören . Soweit jetzt be¬
kannt ist, wird der Vorstand der Sparkasse noch¬
mals eine eingehende Prüfung der Angelegenheit
vornehmen und dann in einer „außerordentlichen
Mitgliederversammlung " feinen gefaßten Hefchkuß
bekanntgeben.

Nochmals Begesack« Gasweck

Begesack. Wie uns bekannt wird , hat sich außer
der NS .-Fraktion auch der Handels - und Ge¬
werbeverein dem Senatskommiffar für die Hafen¬
städte gegenüber nochmals schriftlich eindeutig und
klar für die Beibehaltung des Begesack« Gaswer¬
kes ausgesprochen . Die Entscheidung des Senats-
kornmissars steht noch aus , jedoch ist kaum daran
zu zweifeln , daß auch der Herr Senatskommissar
sich der Meinung der großen Mehrzahl der Vegc-
sacker Einwohner anschließt.

Fkugmotor versagt

Vegesack. Vor einigen Tagen sah man ein
Flugzeug in der Richtung Bremerhaven fliegen,
Plötzlich schoß eine große Stichflamme aus dem
Flugzeug und der Motor setzte aus . Das Flug¬
zeug, daß sich in großer Höhe befand , machte eine
elegante Schleife und flog im Gleitslug nach
Bremen  zurück . Ob das Flugzeug den Flug¬
hafen noch erreicht hat , ist uns nicht bekannt.

„Hitler über Deutschland"

Begesack. Einen vollen Erfolg hatte die Orts¬
gruppe Begesack mit der Vorführung des Films
„Hitler über Deutschland ". Das Stadttheater
war voll besetzt, als Pg . Denker  die Erschiene¬
nen mit herzlichen Worten begrüßte . Seine Be-
grüßungsworte klangen aus in dem Deutschland¬
lied, das stehend gesungen wurde . Zwei kleinere
Filme „Der Führ « " und „Stadt und Land " er¬
öffneten das Programm , fo daß schon bei Be¬
ginn des Hitlerfilws die richtige Weihestimmnng

vorhanden war . Die gewaltigen KundgevuiH « ,
der Nationalsozialistischen Bewegung imd die
wunderbaren Landschastsaufnahmen aus allen
deutschen Gauen machten sichtbaren Eindruck auf "
die Zuschauer . Alle sind mit der Gewißheit nach ,
Hause gegangen , dich hier nicht mehr eine Partes
sondern eine alles umfassende Volksbewegung auf- ^
marschiert war . Begeistert wurde der Film be» O
klascht und vielfach der Wunsch ausaeivrocken . soklascht und vielfach der Wunsch ausgesprochen , so
schnell wie möglich weitere Großfikme nach Bege¬
sack zu verpflichten . — Alles in allem ein großer
Erfolg der Ortsgruppe Vegesack.

Kunülrrnk

Montag , 12. Dezember : 10 Deutsche Jugend¬
stunde - 16.39 Nachmittagskonzert . 17.30 Was muss
man vom Mmderheitenrechk im schleswigfche«
Grenzgebiet wissen? 17,55 Carl Philipp Emanuel
Bach. 18.55 Hamburg « Frucht - und Gemüse¬
markt . 19 Vorirag . 19,25 Wetterdienst . 19.A
Unterhaltungskonzert . 21 Erste Abrndmeldnngeiu
21.10 Heldische Flucht . 22.25 Nachrichtendienst.
22.35 Zeitsunk . 22LO Eisbericht . 22.55 Konzert.

Dienstag , 13. Dezember : 6 Zeitangabe . 6llL
Morgengymnastik . 6VO Wetterdienst . K.35 Mor¬
genmusik. 7 Zeitangabe . 7.15 Morgeuspruch . 7.18
Fortsetzung der Morgenmusik . 8.15 Haussrauen-
funk. 9.40 tzausschlachtungeu auf dem Lande . 10.10
Autoschlosser, die Sehnsucht vieler Knaben . 10L0
Nachrichtendienst . 1130 Mittagskonzert . 12 Zeit¬
angabe . 13 Börfenfunk . 13.10 Wetterdienst . 1L15
Schallplattenkonzert . 14 Nachrichtendienst . 14.10
Bunte Platten . 15 Börfenfunk . 15.40 Schiffahrt^
funk.

Verlag der B . A . Z.
Bremer Nationalsozialistische Zeitung G . m. b. H.

Hauptschriftleitung Hanskarl v . Sichart.
Berantwortlich sär Politik und Feuilleton ganskarl v.
Sichart ; für Lokales , Bewegung u . Allgemeines Richard
Hochmuth ; für Handel u. Volkswirtschaft Heinz - Hugo
Krisch « : kür den Anzeigenteil Haus Bohm ; sämtlich

tu Bremeu
Rotationsdruck Weser -Druckerei Bremen

Stadt Begesack
Die am 1. Dezember fällig gewesenen

Schnlgeldbeträge für die Fortbildungs¬
schule können bis zum 15- Dezember ge¬
bührenfrei an die Stadtkasse gezahlt wer¬
den.

Der Magistrat
Dr . Willgenstein.

Müttiiellier;
Heute,

Montag.  15LO Uhr.
das Weihnachtsmärchen

voraröscdsn
19.30 Uhr , Geschlossene Borstest,

f. den Arbeiter -Btlh ->Ausfch . :
N1LÜLI

Dienstag.  15 .30 Uhr,
das Weihnachtsmärchen
vorn röseksn

20 Uhr . 86. Abonnem .-'Dorstell . :
prisctsmcmn Sack

Mittwoch.  15 .30 Uhr,
das Weihnachtsmärchen
vornröscken

80 Uhr , 87. Abonnem .-Dorstell . :
LIs ktrcr

Donnerstag,  15 .30 Uhr,
das Weihnachtsmärchen
v v r n r S s ck « n

20 Uhr . 88. Ab onnem .--V orst ekl.
Der große Schauspiel -Erfolg:

vnlsr rlsm ocrlisn proncl

bleute, 8.15, Lulle 1025 Ubr»
9°. Deutsche LütmsMMIISi!

Lustspiel von Lernsrll 3bav

Dienstag : 8. Lonller-Abonnem.

Heute, klontag , 4 3̂2 llkr.
Dienstag , 4,32 Ubr,
Oss scköneW eikuacktsmärcben

v »s si ?» rs

» « Gin««
Lmige Leispiele aus unserer loste -
Zckrlittbobnen. 1kkll. 22lls . 2 kkll. 38
VVacksbobnen, 1 kkll. 22 ^ , 2 kkll. 38
8cknittbobnen I, kallsnkrei

2 ?kll. 45 ẑ , 3 kkll. e>5 ẑ
Lreckbobnen I, ksllenkrei

2 kkll. 48 3 ?kll. 85 -4
Grobe Lobnen , veick vie Lütter,

1 kkll. 42nZ. 2 kkll. 70-4
Lokaenkrauk gratis

Karotten, geschnitten
2 ?lll. 28/H, 4 kkll. 52^

Gsmüse -Irrbsen. . . . . . . .
junge Lrbsen . . . . . . . . . .
krbsen , mittelkern.
Lrdsen, kein. . . . . . . . . . .
Lrbsea unll Murre in «.
Gemischtes Gemüse ^ . .
Lellerie in 8ckeiben . . . .
Lotebeten , tskekkertig. . .

2 kkll.
2 kkll.
2 kkll.
2 kkll.
.2 kkll.
2 kill.
2 ?kll.
2 kkll.

62 ^z

L5 ẑ
ys^
48

48^
48^

5pinst , I. Torte, dick eingekocht
2 kill. 43

Lraunkobl . .2kkll. 38 ^ , 4 ? lll. L>5^
Wirsingkohl .2 käk. 38 4 kkll. 85^
Kohlrabi . . . . 2 kkll. 3S ẑ, 4 kkll. 55^

fkkikk« linge, ^ kLll̂ S,tkkll.b0.2kkll.95 -z
lZteispicka . . . . . . . . . . . . . . .2 kkll.
l Lbampignons

'/»kkll. 45H . I kkckS2 ^ ,2kkll . k̂ Q

Gemüse- 8pargel, '/,kkll.35^z,lkkll .55  ^
2  kkll . 85 ^

8tsagen »8psrge1 . . . . . . . . . .2 ?kll. l .25

/cNLNss, 8 8cl>eiden , gerucüert .
Lrllbeeren . . . . t ?kll. 522 kttll. av .iz
Lplelinus , tskeifertig. 2 kill . 43 ch>
Heidelbeeren . 1 Lkll. 52^ , 2 ?kll. 75 oK
Ltacdeldeeren . kLkll. 38 »I , 2 ?kll. 75^
Lirnenchsibe brückt lkkll.38,2?kll.75 ẑ
lcardispskellertig 1?kll25 ^ Z2 ?lll. l .4V
Aprillosen , halbe brückt

l ?tll. 35zz , 10 ?kll. 2.45
Oevürrgurllen , sük-ssuer,

grohs Dose (tz2 htücllj 2.9Q
kleine ? le kergurlleo, Dose 4 kllll.

Osnr llleine kreise

LZSWkt Sktz ÜSS
8^

IVer gut unll sicker llas

erlernen vist ller vsnlle -ick an
ller» alten

Otta
_Lldstr . tLa, kotanll 1521

Lllin Sslsr smp - « KSs:
>Lapern . .kill. 80/4  !
ikllsjoanaisL . . . . . . . . . . . . . .kill . LOH
sVvll-tteringe . Dutrenll 38  cz

IkrisckeSer . . . . . . . .Aücll 12^ !

Wen tsliisstsiikzlk, SS, Leitel,sii!>Mie,
gezsniidsrüc; »Wlieke,

LeköÄWMrir,zz, nÄeülmimir.

Zeit 30 llsbrerr

SS
6eciecll 80 ktg ., Aborin . M ktz . Ilsck
reit 12 —18 kilbr. kttck. Warner , Löcü

lcauke ick Zckollalalle, kralinen,
Lsuinbebang / Oesckenllpacllungen

unll ka llübecker Aksrripan bei

Osterskratze 25

?snnßs Sm sekRönsn MKSGS ' - ZLsÄson

lennis als Lumptsport , als Lsssitsebukts - oller Dnlerlluttungspiel , aus gesunllbeit-
lieden Orünlleo , in jellem kalt aber Lü streng lle » niollernenZkenscken.
Tennis : kialianalaport ller lleotsellvn luxenll , jeller longv , jslles ölällel sollte
krübreltig Tennis erlernen.

V « rvrrSs - ssti , WsilAnssstHLsssssksnIrS
Veibnavbts -Ontsobein : ein Dennis -Abonnement kür llen ganre» Lämmer 1933,
Kostenpunkt 6 ölonatsraten » 5 - lllk ., I . Lake radldar erst im April ; volletäu-
lliger Dnterricbt ist eingeseblossen . Der Unterricht kann sebon im llanuar, kebruar
uscv. in gesebloesener Halle begonnen verllen , llie Ausrüstung « irll llakür kosten-
los xelieben , im übrigen ist llie Lesekakkang einer leanis -Ausrüstung SSÜr Lillig.
Die Ausgaben llakür braneben erst im llrükjakr 1933 gemaebt werden. Lingebelllls
Deratung , Ausklinkt , Drnellsaeben etc. ankorller» beim

§<allron Terrnrs tllnb kkot -lkeiK, § rnlliont»idnne , Ämnrsr 103, 9—1, 3—7 Ubr» Dansu 40673, !!» !> « » » WIW» » I» ! >»M UNM»ir»»-sI

1

Eine deutsche Feierstunde

d« deutsche Fretheitssänger fingt

am Mittwoch, d. 14. Dez. 1932  i » der Eoncordia
(Schwachhauser Heerstraße ). Anfang nm  20 .30 Uhr

Vorverkauf: Georg Löbe, Lätzowerstr. 83/87; Pg . Odewald, Pappel-
strasse 81/83 ; Brauner Laden , Bahnhofstr . 1; BNZ , Papen-
ftrasse 15 ; Pg . Grützmacher , V . d. Steintor 37 ; Nazi -Photo
Rtch . Schorf « , Pekzerstr . 49 ; Geschäftsstelle des B .D .M .,
Remberkistraße Bund Deutscher Mädel , Iungvokk

staun xverston!
Ob 8ie 8cknerll« in stall oller kisckler»
meist« , ob 8ie ein okkeae» OesckSkt
babea oll« in ller IVoluruog arbeiten,
— 8ie müssen llen beuten sagen , vas
8ie können . Dann  verllen 8ie mekr
LU tun baben unll medr verdienen . Wie
vSr 's mit ein« Kleinen Anreize in
ller Ldl7 . als Versack?

dämpft mit  cisf-

K860

iimriertüuler

lllempn. -Lkdeit.
la Arbeit , billig,
kreise K. 8ekiu
öllecllernstraöe 17

»MMM
Vskli ' sisi'

gesuckt lür neuen
Artikel O .L.HI.

Ang . u. O 839 b. V.

Lt VöWKlLK

kllübl. Wobn - unll
Zcklskrim . an 1-2 kg.

Lielstrabe 22

Xlödl . ^Voltu - unll
8cklakrimmer mit
Zckreibt. u. kOav. u.
müdllinrebtlmr » .
mit Lckrmbtksck
OeorKstr . 1S»l. Lkg.

bat einen lVunsek.
Langen 8ie sckori
krübreitigsn sickmit
llem kboto »Zport
v« traut 2u macken.
Aus llen kleinen
„blasen '' verllen
dann meine black»
kolg« — llie versier»
ten, mit allen Was¬
sern gevasckeoen
kboto-Amateure,
kür Lcküler gibt es
also nickts 6ess « es
ru Weibnackten als
eine AnkSng« -La-
m« a, llie ja nur
ktk. 4.—, 12.— aller
14.— kostet.
Klan ksukt sie na»
kürlick nur bei
l^ kolo-

Zimons
kckolksnstrsös 2

1'snkt
kVISNKSIR-

SsnLin
»nLerst billig bei
pg. Lüg.

üvkeotarskeersbl KS

KkSntel, sacken, kelle , Lravsllen,
grobe Ausvabl . Umarbeitung
billigst . Garantiert gut. 8ttr unll
Verarbeitung . Grobe Aossvakl
in lllerreabüten unll Kltttsen.
A . I,Aki (rL , nurksulenstr . 72

ällnlller in jeller Aurt., sauber unll billig
k» .

dkal« meister - Voller kling S

i^ peiksii unä 6pc >i!

^nmslljungvli in klei» Lssoksfls-
stoüs ^smdsktlgti'süs dlp. 31-32

fx tzfg kll>k<sn!kfgwil
stall das beth be gebö¬
te Zpiekreugll. lleut-
sckea sugenll . Wun-
llersckün « .spotkbill,
direkt v . ll. Gieperet
Grobe , sckvere kig.
bem bock. I ksket
entbstt lb Labiaten
u.SLeiter , kreis nur
Lkl 2.92^>lacknsbm.
krack des billigen
kreises kögen wir
nock 4 stanoiisn
gratis bei . MSSSSkS!

irsk»
kislnstallt

Lr.Qllenbsck

Ssi »srun §l
zur v « hükung von
GruudstückSzwaugs
Verkäufen. Ent¬
schuldung auf zins¬
loser Lafis durch die
8 DI Hi « -

pfsmbukg
Kostenlose Ausk . d.
Mh . Kuhlmmm
v. d.Steintor 8/10 l.

Telefon 45822
Seriöse Mitarbeiter

überall gelacht.
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L « Men ^ Sport M - spiet
Wsi'osi ' - Lsi 'msnis î svn 4 : 1

dornst - Union 2 : 0
Um Uls ^ sdsiivnküki 'ung
Bei empfindlich kaltem Wetter spielten ge¬

stern Kämet gegen Union und Werder — Ger¬
inn nia Leer. Vorweg gesagt, Ueberraschungen
gab es nicht. Die Favoriten siegten. Werder
befestigte so seine Position, und auch Komet
liegt weiterhin mit an der. Spitze. Die Serie
nähert sich langsam, aber sicher dem Ende.
Sie verspricht diesmal besonders interessant zu
werden. Werder, B. S . V. und Komet, sie
alle können den Lorbeer noch erreichen. Wer
wird der Glücklichesein? Wir sind der An¬
sicht, daß sich diese drei Mannschaften rein spie¬
lerisch um nichts nachstehen. Was die eine
an Technik voraus hat, macht die andere durch
mehr Kampfgeist wieder wett.

Die letzten acht Meisterschaften liegen zu
gleichenTeilen zwischenB. S . V. und Komet.
Man ist eigentlich schon gewohnt, diese beiden
Rivalen im Endkampf um den Meister zu se¬
hen. Diese Saison sieht allerdings wesentlich
anders aus. In Werder ist den beiden ein
Gegner erwachsen, dem man unbedingt die
größte Chance einräumen mutz. Werder will
an die alte ruhmreiche Tradition anknüpfen.
Vielleicht glückt der große Wurf. Im In¬
teresse des bremischenSports möchte man je¬
denfalls hoffen und wünschen, daß derjenige
Meister wird, welcher auch tatsächlich in der
Lage ist, den bremischen Fußball nach außen
hin würdig zu vertreten.

Werder — Germania -Leer 4:1

trachtler wenig Aussicht auf 'einen evtl. Sieg.
Aber die Ueberraschungen kamen. In 25 Minuten
gelang es den Violetten mit ihrem neuen Mit¬
telstürmer Willbrok  einen verdientenS:4-Sieg
davon zu tragen,

Roland -Delmenhorst — Hemelingen 2L Dm
Hemelingern gelang es in Delmenhorst, nach einem
guten Spiel einen Punkt heimzuholen..

Tabelle der Bczirksliga vom 11. Dezember 1932:
Woltmershausen 8 Spiele 27:13 — 19 Punkt:
DelmenhorstBB. 8 Spiele 24:10 - 12 Punkte
Stern 7 Spiele 13:12 - 8 Punkte
Eintracht 6 Spiele 19:18 — 7 Punkte
Verven 7 Spiele 22:21 — 7 Punkte
Roland Delmenh. S Spiele 23:28 — 6 Punkte
Blauweib 7 Spiele 15:21 - 4 Punkte
Hemelingen 8 Spiele 11:29 — 3 Punkte

Schwach Hausen— Sp . u. Sp. 98 5 : 9. .
Die Schwachhaufer bewiesen durch diesen

Sieg ihre gute Form . Vor zahlreichen
Zuschauern wurden die 96er einwandfrei
geschlagen.

Schw ĉhhauser Reserve — Spiel «. Sport
98 Reserve 5 : 2.

Tivoli -Betriebe — Schwachhausen Re¬
serve 6 :1.

Stadion Tennis -Club Rot -Weiß — Shell 4:1
im Stadion

Unter der umsichtigen Leitung von Scha¬
meitat standen sich obige Gegner im Punkt¬
spiel gegenüber.

Werder hat Wahl und nimmt den scharfen Wiud
als Bundesgenossen. Diesen Vorteil wußte
Werder gut auszunutzen. In flüssigem Kombi¬
nationsspiel sielen mit kurzen Abständen vier
schöne Tore. Präzise Flanken, namentlich von
Kohnert, gaben den Stürmern Freye und
Schmidt Gelegenheit zu. erfolgreichemWirken.
Feder verwandelte zweimal. Die Ostfriesen
wurden förmlich überlaufen. Ehe sie sich ver¬
sahen, hatten sie diese vier niedlichen Dinger
drin. Der stärke Wind tat sein Uebriges, so
daß Germania sich absolut nicht entfalten
konnte. Man verlor sich in Einzelaktionen,
während Werder durch sein ausgesprochenesEn¬
semble-Spiel durchaus dominierte. Halbzeit
4 : 0. Nach Halbzeit sah es dann anders aus.
Germania kann sich mit Wind frei machen und
drängt zeitweilig stark. Ein Elfmeter bringt
ihnen das Ehrentor. Die Werder-Verteidigung
lieh wettere Erfolge jedoch nicht zu und be¬
lohnte somit die Arbeit  der Stürmerreihe,
welche den 4 : O-Vovsprung geschaffen hatte.

Komet — Union 2 :0
Zwei wertvolle Punkte brachte Komet mit

nach Hause. Union hatte einige Spieler der
alten Formation wieder eingestellt, wodurch die
Schlagkraft der Mannschaft gehoben war.
Ebenso wie bei Werder fielen auch in diesem
Spiel des Siegers Tore in der ersten Hälfte,
während die zweite torlos verlief. >Union
drängte auf Erfolg, konnte jedoch die starke
Kometenverteidigung nicht überwinden. An¬
dererseits setzte sich der Kometensturm zu wei¬
teren Erfolgen auch nicht mehr durch. Schieds¬
richter Grösser (Weser-Achim) leitete zufrieden¬
stellend.

Tabelle in der Oberliga vom 11. Dezember 1932:
Werder 8 Spiele 27: 6 - 14  Punkte
Komet 8 Spiele 26:12 — 13 Punkte
BSV. 9 Spiele 32.15 - 13 Punkte
Germama-Leer 10 Spiele 19:19 — 11 Punkte
Sportfreunde 9 Spiele 15:22 — 7 Punkte
Union 10 Spiele 14:25 — 5 Punkte
Delmenhorst 7 Spiele 10:14 — 4 Punkte
Polizei 7 Spiele 13:30 — 3 Punkte

Bczirksliga
Woltmershausen— Sportfreunde 5:1 (4:v)

Dieses Spiel wurde von beiden Mannschaften
mit Ersatz ausgetragen. Schon nach kurzer Zeit
konnte Henke (Woltmersh.) das erste Tor ein¬
sitzen. In einigen Abständenwird das Ergebnis
von seilen der Woltmershauser auf 4:0 erhöht,
ohne daß es den Sportfreunden möglich war

.etwas zu erreichen. Kurz vor Schluß gelang es
Keilkuhl noch für seine Farben wenigstens ein
Ehrentor einzusenden.

Eintracht schlägt Stern Emden 5:4 (1:3)
Im Findorfs sah man gestern einen ausgezeich¬

neten Kampf. Die Sterner aus Emden entpupp¬
ten sich als eine sehr gute Mannschaft. Die erste
Halbzeit stand nach einem fabelhaften Spiel 1:3
Du Gunsten der Gäste, und fo war für die Ein-

Wenn eine neue Mannschaft ihr Junzfern-
ispiel absolviert, pflegt sie nicht selten mit
Schwung und Elan in jugendlichemEifer den
Gegner zu überrumpeln. So war es auch am
gestrigen Sonntag . Auf hartem Boden trafen
die Herren des Ivelßen Sports mit der Oel-
mannschaft zusammen. Der Auszug und die
Spielweise waren leicht auf das Humorvolle
abgestimmt. Blondgelockte Linienrichterschwan¬
gen kühn die rot-weißen Fähnchen, nicht ohne
dabei die schon sowieso eifrigen Spieler zu .Hin¬
reißender" Holzerei anzufeuern. Mit Wind
spielend konnten die Tennisleute in der ersten
Halbzeit dreimal den Ball in das feindlich«
Tor vollen, während der Spitzenspieler von
Rot-Weiß als Torwächter einmal das Leder
passieren ließ. Nach Halbzeit wurden inner¬
halb der Mannschaften einige Umstellungen
vorgenommen. Dabei kam Shell dann auch
etwas günstiger weg, und so endete das Spiel
mit 4 : 1 für die neue Mannschaft.

î uvdsii in
^ioi ' ririvutsoklsnri

Im norddeutschen Fußball  gab es
am Silbernen Sonntag in Hamburg-
Altona  einige nette Ueberraschungen. Der
Hamburger S . V. kam gegen den FC. St.
Pauli nur zu einem 1 : 1, während Victoria
beide Punkte an den Tabellenletzten, Uhlen-
lenhorst-Herta , abgeben mußte; mit 1 : 0 tmir-
de Victoria geschlagen. Eimsbüttel verlor aber¬
mals einen Punkt ; gegen Wacker langte es nur
zu einem Unentschieden2 : 2. — In Nord¬
hannover  kam der Tabellenführer Borussia
Harburg zu einem glatten 5 : 1-Sieg über Vic¬
toria Harburg. Den zweiten Platz nimmt nach
dem 6 : 2-Sieg über den SV . Wilhelmsburg
nunmehr Wilhclmsburg 09 ein. Der Tabellen¬
letzte, SC . Uclzen, schlug seinen „Schrittmacher"
SV . Harburg 3 : 0. — In Hannover-
Braunschweig  kam Arminia zu einem nicht
ganz erwartet glatten 3 : O-Sieg über den VfB.
Peine. Eintracht Braunschweigsiegte über Leu
Braunschweig 3 : 1. Hildesheim 06 verlor ge¬
gen 1896 Hannover 0 : 1. — In Schles¬
wig - Holstein  wurde die Frühjahrsserie mit
den: Spiel Union-Teutonia — Neumünster
1910 eingeleitet, das einen überraschendhohen
6 : O-Sieg der Teutonen brachte. — Im
Weser - Jadebezirk  kam der Spitzenreiter
SB . Werder zu einem glatten 4 : 1-Sieg über
Germania Leer, während der Tabellenzweite,
VfB. Komet, nur knapp mit 2 : 0 über den am
Tabellenende stehenden BBV. Union erfolgreich
blieb. — Ginge Gesellschaftsspiel«
vervollständigten das Programm. Holstein Kiel
schlug Altona 93 in Mtona knapp mit 2 : 1,
während Union Altona über die Altersrepräsen-
tativen mit Jäger , Ziegcnspeck, Lang usw. 5 ; 2
triumphierte.

Lpiviv im Kviok
Der- Futzballbetrieb im Reiche konnte trotz

des überraschend eingetretenen Frostwetters
überall durchgeführt werden. In Berlin
kam - er Tabellenzweite Tennis -Borussia
nur zu einem knappen 2:1-Sieg über den
Vorletzten, den Adlershofer BC . In der

Üooksv -Uvbsi'nssekung
ist 1>umpt

viud rui »Vski ' sekiSgt ^ otldseir S : 2
HC. Horn 2. - MTV . v. 75 2. 2 : 2 (2 :V>
HC. Horn 3. — MTV . v. 75 3. 1:1 (9:9).

MTV . v. 75, BHC. «nd Weser HC. ge¬
schlagen!

In den Spielen der Lokalgegner unterla¬
gen ohne Ausnahme die Favoriten . Die
lachenden Ueberraschungssieger sind Horn,
Delmenhorst und Hanseaten . Der hartge¬
frorene Boden auf den zum Teil recht
„gebirgigen " Hockeyplätzenspielte die Haupt¬
rolle in dieser „Tragödie " . Das Spielen
auf den hartgefrorenen Plätzen war nicht
ohne Gefahr , sodaß Verletzungen der Spie¬
ler leider vorkamen. Vielleicht hätte man
einige Spiele erst gar nicht anpfeifen sollen.
Erfreulich ist lediglich das gute Abschneiden
der ersten und der Reservemannschaft der
Vahp, welche hoch bewertet werden müssen,
da die Flottbeker ein gutes Hockeyspielen.

Bahr Reserve - Großflottbecker THC.
Reserve 4 : 9,

Endlich zeigten die Vahr -Mannschasten
einmal wieder was sie wirklich können. Die>
klaren Siege über die gewiß nicht schlechten
Hamburger kommen noch rechtzeitig um
der Bahr für die weiteren Spiele das nötige
Selbstvertrauen zurück zu geben. Bravo!

Und die 13 ist doch eine Unglückszahl.
HC. Horn - MTV . v. 75. 5 : 2 (2:1)!!
Eine unangenehme Ueberraschung berei¬

teten die Turner in ihrem 13. Spiel dieser
Saison (auch in den vergangenen Jahren
waren die 13. Spiele nur Niederlagen ),
ihren Anhängern . Horn 's Linksaußen-
bringt seinen Verein nach schönem Allein¬
gang mit Bombenschuß in Führung , doch die
Freude dauert nicht lange, die Verwandlung
einer Strafecke bringt den Ausgleich. Als
MTV 's Torwart einen Ball abprallen läßt
steht es 2 : 1 für Horn durch Nachschuß. In
der 'zweiten Halbzeit tritt der Torwart der
Turner über einen haltbaren Ball und die
Partie steht 3 : 1 für Horn — nunmehr
drehen die MTBer mächtig auf, es gelingtihnen auch, ein Tor aufzuholen , doch ver¬
lieren sie dann ihren guten Verteidiger
Dörmann durch Verletzung, Eine Umstel¬
lung der Hintermannschaft bringt nur Ver¬
wirrung und so kann der energisch spie¬
lende Hörner Sturm zwei weitere Tore
erzielen, so einen unverdient hohen Sieg
erzielend.

HC. Horn 4. — MTV . v. 75. Junioren
2 : 1 <1 :9).

MTV . v. 75 4. - BHC. 4. 12 : 9 <3 :9)

HC. Delmenhorst — Bremer Hockey-Club
3 : 2!'.

Wenn man allgemein den BHC . in Front
erwartete , so brachte auch hier der gefro¬
rene Boden eine Ueberraschung zustande.
Auch in diesem Spiel zeigte sich, daß eine
Kampfmannschaften sich dem gefrorenen Bo¬
den besser anpassen können, als technisches
Zusammenspiel betreibende Mannschaften.

Viel über dies Spiel zu . sagen, erübrigt
sich, da , wie auch in den anderen Spielen,
der Boden gutes Zusammenspiel - nicht
zuließ.

Hanseat. HC. - Weser HC. 5 : 9!!
Der dritte im Bunde der Leidensgenossen

war der Weser Hockey-Club . Hier siegte
gleichfalls das frische Draufgängertum über
die technisch bessere Elf . Wie in den ande¬
ren Spielen war auch hier der technisch
durchgebildeter«:: Elf des Weser HC. das
Zusammenspiel durch den harten Boden fast
unmöglich geworden . Steilvorlagen der
flinken Hanseaten und energisches Nach¬
setzen im Schlußkreis taten ein übriges und
so kam die junge Hanseatenelf zu ihren
ersten diesjährigen Sieg über eine Bremen
erste Herrenmannschaft . Hoffentlich klappt
es bald bei einwandfreien Platzverhält-
nissen ebenso.

in wonriüeursekisnri
In Hamburg kamen die Klipper nur zu ei¬

nem knappen 2 : 1 über den Club von der
Alster.

Aus Hannover kommt eine überraschend«
Meldung. Der D. H. C. unterliegt gegen den
D. S . C. 0 : 1!! Eintracht wehrte sich gegen
die 1878er tapfer und unterlag nur knapp 2 : 3.
Der Haun. Hockey-Club gab dem H. S . B. 98
mit 3 : 2 das Nachsehen. Die Reserve des D.
H. C. schlug die starken Döhrener Leure mtt
nicht weniger als 6 : 0'.!

Abteilung teilten sich der Tabellenzweite
VsB. Pankow und der BV . Luckenwalde
nach dem 1:1 die Punkte . Im Pokalvor-
schlußrundeuspiel siegte Hertha über Post
SV . sicher mit 5 :2. — In Westdeutsch¬
land  war die größte Ueberraschung wohl
die Niederlage von Schalke 64 durch den an
drittletzter Stelle liegenden VfL. Hörde mit
1:2. Der SV . Höntrop ist nach seinem 4 :1-
Sieg über Germania Herne nach wie vor
ungeschlagen. Der VfL. Benrath führt nach
dem knappen 4:3-Sieg über den Düsseldor¬
fer SC . 99 weiter die Tabelle an . For¬
tuna Düsseldorf wird die Abteilungsmeister¬
schaft nicht mehr zu nehmen sein. In Hes¬
sen-Hannover konnte Hermanuia Kassel den
Siegeszug der bisher ungeschlagenen Ful-
daer Borussia durch ein Unentschieden 2:2
etwas abstoppen. — In Süddeutsch¬
land  ist die Lage in Nordbahern bereits
geklärt ; der 1. FC . Nürnberg , der am
Sonntag den 1. FC . Bayreuth 2:1 schlug,
ist ebenso sicherer Endspielteilnehmer wie
die Spvg . Fürth , die den Abstiegskandidaten
Spvg . Erlangen 6:1 schlug. In Südbayern
wurde 1866 München, der noch zwei Punkte
zur Teilnahme an den Endspielen fehlen^
überraschend von dem Abstiegskandidaten
Iahn Regensburg 2:6 geschlagen, ein Spiel
hat 1866 noch, um die Punkte zu erringen.
Der FSV . Frankfurt wurde Abtcilungs-
meister durch den 2:1-Sieg über Rot -Weiß.
In Mitteldeuts chland  führt der VsB.
Leipzig weiter die Tabelle ; am Sonntag
wurde der VfB . Zwenkau 2:1 geschlagen.
Die Spvg . Leipzig wurde überraschend von
Wacker 2:3 geschlagen. In Ostsachsen wurde
der Dresdener SC . mit Richard Hofmann
von Ring Greiling 3 :2 geschlagen. — In
Sü d ostd  e uts  ch la  n d schlug der Meister
Beuthen 69 Preußen Zaborze glatt 4 :1. —
In Bergland  sicherte sich Waldenburg
69 durch den 4 :1-Sieg im zweiten Entschei¬
dungsspiel — auch das erste am Vorsonntag
wurde gewonnen — gegen Preußen Schweid-
uitz die Berglandmeisterschaft.

Eine Tagung der süddeutsche» Kußball-
Großvereinc fand in Würzburg statt, aufder auch der Berufskukball belvrocben

wurde . Wie wir zuverlässig erfahren , setzt
der süddeutsche Fußballverband der Ein¬
führung des Profitums keine Schwierig¬
keiten mehr entgegen . Eine endgültige Klä¬
rung dürfte die demnächst stattfindende
Sitzung des DFB . bringen . Die süddeut¬
schen Endspiele beginnen auf alle Fälle.

Die Fifa hat an den österreichischen Ver¬
band wegen des hervorragenden Abschnei-
dens gegen England eine Glückwunsch-
adresse gerichtet. — Deutschland stellte den
Antrag , ein Olympisches Fußbalsiurnier
1936 zu veranstalten . Der Antrag hat je¬
doch keine Aussicht auf Annahme.

Das Fußball -Länderspiel Belgien -Oester¬
reich, das am Sonntag in Brüssel vor
25 606 Zuschauern ausgetragen wurde, en¬
dete mit einem glatten 6:1-Siege der
Oesterreicher, die in den Belgiern durchaus
keinen Widerstand fanden . Vier Tore schoß
allein der „Schlittschuhkönig" Schall.

^ukdsii -Ssiisnksi -sn
Der Zwischensall aus dem KFV.-Pkatz

Der 18jährige Mittelstürmer Seubert  yom
Karlsruher FV. stieß am vergangenen Sonntag
beim Verbandsspiel gegen den VsB. Stuttgart
mit dem VsB.-Verteidiger Kunich  so un¬
glücklich zusammen, daß er einen Wadenkein-
bruch davontrug. Dieser Zwischensallwird nun
noch ein gerichtliches Nachspiel haben, da der
Vater des verunglückten KFV.-Stürmers ge¬
gen Kunich Strafantrag bei der Staatsanwalt¬
schaft gestellt hat.

Gefängnis für einen Fußballspieler
Eine harte, aber gerechte Strafe über einen

rohen Fußballspieler verhängte das Gericht in
Boulogne, das den Spieler namens Corton aus
Boulogne wegen absichtlicher Verletzung eines
Gegners, wobei sich dieser einen Beinbruch zuzog,
zu drei Jahren Gefängnis verurteilte. Strafver-
schärfendkam hinzu, daß sich Corton, als er
den Rohheitsakt beging, weit vom Ball entfernt
befand. Das Berufungsgerichtin Douai bestätigt«das eraanaene Urteil.
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Vppo TisgM * mit S2 Punkts»
Seit einigen Jahre » wird zwischen der Bre¬

mer OrdnungsPolizei und dem 1. (Hanseatischen) '
Bataillon des 16. Infanterie -Regiments ein
Schwimmwettkamps um den Wanderpokal des
Senats ausgetragen . 1930 konnte das Bataillon
und 1931 die Orpo den Preis an sich bringen.
Auch in diesem Jahr gewann die Polizei mit 13 ^
Punkten Vorsprung den Preis . Das Gesamtergeb¬
nis beträgt 52:39 zu Gunsten der Orpo . !

Zu dem interessanten Treffen waren der Kom¬
mandeur des Bataillons , Herr Major Schellert
mit seinen Offizieren erschienen. Bon der Schutz¬
polizei sah man Herr » Oberst Caspar !. Bom
Senat war Herr Staatsrat Dr . Tack anwesend.
Die Leitung der Kämpfe lag in Händen von Oblt.
Hagena.  Als Punkt - und Preisrichter fungier¬
ten Herr Gerd Otten  vom BSV . sowie süh- .
rende Mitglieder des BSV . und SB - Weser. '

Es war vorzusehen , daß die Polizei auch in
diesem Jahre die Pnnktmehrheit bekommt, Zu¬
mal sie ihre besten Schwimmer (die Orpo ist
1200 Mann , die Reichswehr 500 Mann stark) an
den Start geschickt hatte . In der Orpo -Mann - ^
schast startete außerdem der bekannte Rekord- ,
schwimmer Fischer,  sowie der sehr gute Sprin¬
ger Wiesle,  so daß mit einem evtl . Sieg des
Bataillons kaum zu rechnen war.

Im einzelnen wurden spannende Kämpfe ge¬
zeigt . Einige humoristische Einlagen wurden von
den Zuschauern mit großem Beifall aufgenommen.
Während der einzelnen StaffelkLmpfe und Pau¬
sen spielte die Kapelle der Reichswehr.

Die Ergebnisse:

1. 10 mal 50-m-Freistilstaffel : 1. OrdnungsPo¬
lizei 5.52.4, 7 Punkte ; 2. Bataillon 6.13.1, 3 P.

2 . Strcckentauchen nach Zeit : 1 . Wachtm . Weu-
stenfeld 38 .4, Orpo 6 P .; 2. Ob.-Firs ., Weibrecht
40.3 Orpo ; 3 . Wachtm . Gieske 42.4, Bataillon,
4 P .; 4. Mahn 48,9, Bataillon.

3. 20 mal LO-m -Freistilstassel : 1. Bataillon
13,21, P .; 2. Ordnungspolizet 13.29.5, 3 P.

4. Kompagniestasfel : 1. 1. Kompagnie 4.07 .3, 2.
3. Kompagnie 4.10; 3 . 2. Kompagnie 4.27.3; 4.
4. Kompagnie 4.30 5.

5. Springe » (5 Kürsprünge ): 1. Gieske, Orpo,
83-08 P -, 2. Husmann , Orpo , 50-10 P ., zus. 7 P -;
3. Körte , Bat ., 43,98 P -, 4. Hovinga , Bat ., 43,07
Punkte , zus. 3.

3 . 100-m-Freistilschwimmen : 1. Fischer , Pol -,
1.02 .6, 2. Bakenhns , Pol . 1.13.7, zils. 7 P .; 3.
Richter , Bataillon , 1.14.6, -4. Nettelmann , Bat,
1.17.8 , zus. 3 Punkte.

7. S mal 100-m-Brnstschwimwen : 1- OrdnungS-
Polizei 9.03.7, 7 P -; 2 . Bataillon , 10.15, 3 P.

8. 20 mal 50-m-Brustschwimwen : 1- OrdnnngS-
polizer 14.32, 2 . Bataillon 14L0.

9. 100-m -Nüäenschwimmeu : 1. Fischer Pol 1.21;
2. Richter Bat . 1.26 .8; 3. Topf Bat . 1.28 .1; 4.
Bakenhns Pol . 1.32.3.

9. Wasserball : Halbzeit 2:1 für Bataillon . End¬
ergebnis 4 :2 für Bataillon.

KSNNSN unü Veulsekvi*
Erlaß des Bundesturnrates

Wie bereits mehrfach gemeldet , werden vom 6.
bis 13. Februar in Innsbruck die Wettläufe des
Internationalen Skiverbandes ausgetragen , zu de¬
nen bereits heute eine große Zahl Meldungen aus
allen Ländern vorliegen . Die Durchführung der
Veranstaltung hat der auf rein arischer Grund¬
lage fußende Oesterreichische Skiverband übernom¬
men , dem auch zahlreiche Schneelaufriegen des
Deutschen Turnerbundes angehören . In der
„Bundesturnzeitung " dem amtlichen Organ des
Deutschen Turnerbundes , hat jetzt der Bundes-
turnrat ein Teilnahmeverbot für Turnerbundmit¬
glieder erlassen. In der Begründung des Ver¬
botes heißt es n . a .:

„Ihren streng völkischen Grundsätzen entspre¬
chend werden sich die Angehörigen des Deutschen
Tnrnerbundes an den vom 6. bis 13. Februar
1933 in Innsbruck stattfindenden Wettkämpfen
der „Federation internationale de Ski " kurz „Fis"
genannt , nicht beteiligen . -Die völkischen Turner
betrachten es als unvereinbar mit ihren Anschau¬
ungen , mit den Vertretern der Feindvölker zu
friedlichem Wettkampfe anzutreten . Der Deutsche
Turnerbnnd hätte es herzlich begrüßt , wenn es
gelungen wäre , die schon vor Jahren erörterten
Pläne zu verwirklichen und die arischen nordischen
Völker zu einem Schneelaufverbaude zusammen¬
zuschließen. Die Norweger , Schweden, Holländer
und Deutschschweizer hätten zusammen mit den
Deutschen aus dem Reiche, aus den Sudeten-
ländern und aus Oesterreich einen allen Wett¬
kämpferischen Ansprüchen genügenden Rahmen er¬
geben und es auch dem völkischen Deutschen Tur¬
nerbund ermöglicht , die Besten aus den Tausenden
seiner Schnelläufer zum Wettbewerbe zu stellen.
Es wäre ihm jedoch unerträglich , sich auf heilige«
Tiroler Boden am Berg Jsrl vor dem Denkmal
Andreas Hafers und im Angesicht der verstümmel¬
ten, am Brenner verlausenden Landesgrenze mit
Welschen, Franzosen , Tschechvn, Polen und all den
anderen Feinden des deutschen Volkes in Kame¬
radschaft zu treffen . Dazu kommt noch daß die
„Fis " wiederholt 'eine dem Deutschtum abträg¬
liche Stellung eingenommen hat . Durch ihren
Einfluß wurde die erhoffte Verschmelzung des
reichsdeutschen Sliverbandes mit dem österreichi¬
schen verhindert und der Grundsatz der staatlichen
Zugehörigkeit herrschend gemacht. Seiner Ein¬
führung ist es zu danken , daß der „Oesterreicher"
nicht als Deutscher auftreten darf , daß der Su-
detendeutsche als Tscheche, der Südtiroler als
Welscher gelten muß, aber auch, daß die Juden
für die „Fis " in ihren Staaten aufgehen müßen
und nicht als eigener Volksstamm unterschieden
werden dürfen ".

„Mögen kapitalistisch eingestellte Kreise dort,
wo es sich um blankes Geld handelt , mögen sport¬
lich-internationale Richtungen keine Grenze ihrer
Betätigung finden — die deutschen Turner , für
die weder geldliche Rücksichten noch rein körper¬
liche Leistungen eine ausschlaggebende Rolle spie¬
len, wissen, was sie ihren im Auslande gefange¬
nen Brudern und den deutschen Toten des Welt¬
krieges schuldig sind. Wenn schon sonst niemand

der Deutsche Turnerbund bleibt ihrer einac-
i»>nk!" ^

Der Olympia -Ausschuß des DRV - hielt am
Sonntag in Esten eine Tagung ab . Für die
Olympiade 1936 sollen keine Doppelmeldungen
abgegeben werden . Vereinsmannschaften werden

nicht gestellt, vielmehr wird das beste Material
aus allen Vereinen in Renngemeinschaften zu¬
sammengezogen , die an bestimmten Trainings-
plätzen sich vorbereiten . — Der Unterausschuß der
Schüler - und Jugend -Ruderverbandes hat sich auf
seiner Tagung in Berlin für Line Förderung des
Skullens ausgesprochen . Ein Dauerrennen der Ju¬
gend bedarf besonderer Genehmigung.

OZss unrl Qs»
Der Ausscheidungskampf um die deutsche Halb¬

schwergewichtsmeisterschaft zwischen Witt -Kiel und
Trollmann -Hanover am Sonntag in Hamburg,
endete mit einem verdienten , wenn auch über¬
raschenden Siege des Kreier Witt , der nun den
Endkampf gegen tzartkorn bestreitet.

Der Tennis -LLnderkampf Deutschland — Düne-
mark in Kopenhagen endete nach drei Tagen mit
einem überlegenen 8:2-Sieg der Deutschen.

Tilden/Bavnes wurden am Sonntag in Düssel¬
dorf wiederum von den Deutschen Najuch/Nüßlein
geschlagen.

Weltmeister Vines ließ sich in Melbourne von
Crawford überraschend 1:6, 6 :4, 6:4, 2 :6, 6:4
schlagen.

Hamburg gewann den Kunstturmvettkampf ge¬
gen Kiel im Gesamtergebnis mit 1868:1732 Punk¬
ten . Bester Einzrlturner war der Hamburger
Pfeiffer mit 340 Punkten . — Westfalen schlug
Rheinland mit 1717:1647^ .

Beim Deutsche» Turnfest in Stuttgart werden
35—40000 Turner Freiübungen vorführen . Dre
Vorbereitungen sind bereits in vollem Gang.

Der Berliner Schlittschuh -Club schlug !m Ber¬
liner Sportpalast den Wiener Eislauf -Verein 5 :0.

Der Schwimmkampf zwischen dem Polizei SB.
und dem 1. Bataillon J --R . 16 ( Hanseat . 1. R-)
im Bremer Hansabad endete mit einem überlege¬
nen Siege der Polizei , die im Gesamtergebnis
mit 52:39 gewann.

Boprl -Koresmeyer beteiligten sich an einem 100-
Kilometer -Mannschaftsfahren in Paris , konnten
jedoch nur den vierten Platz belegen.

Der Leichtathletik -Länderkamps Deutschland —
Schweden ist wegen Terminschwierigkeiten t»
Frage gestellt.

Um den Spengler -Cup werden die traditionellen
Eishockrykämpfe vom 21.—31. Dezember ausge¬
tragen . Deutschland ist durch den SC . Riesters«
vertreten . — Die Weltmeisterschaften werden am
4. und 5. Februar in Chamonix ausgetragen.
Deutschland entsendet zwtt Schlitten.

Fußballer als Schmuggler
Eine amüsante Geschichte macht gegenwärtig

die Runde in den botanischen Ländern . Bor
kurzem reiste eine bulgarische Fußballmannschaft
auf der Donau nach Rumänien . Unter den Spie¬
lern befanden sich auch einige besonders „findige
Köpfe", die auf die Idee gekommen waren , In
den Fußbällen Zigaretten zu schmuggeln. Die
„harmliMN Amateure " kamen an der rumänischen
Grenze mit mehreren Bällen an . Die rumäni¬
schen Zöllner sind aber keine Futzball -Laierr, und
sie witterten auch Verdacht . Mit Recht sagten fie
sich, daß zum Fußballspiel nur ein Ball und
schlimmstenfalls noch ein Ersatzball benötigt werde
und daß selbst diese noch vom gastgebenden Ver¬
ein gestellt werden . Zur Probe schnitte» die Be¬

amten einen der Bälle auf . Die Operation ging
weiter und als sämtliche Bälle entlert waren , la¬
gen nicht weniger als 50000 Zigaretten vor den
Schmugglern und Zöllnern . Die schönen Bälle
wurden beschlagnahmt und sie finden vielleicht
demnächst Verwendung in einem Schmuggler-
Museum.

Schießerei beim Futzball

I » Argentinien . . .

Zu wüsten Tumultfzenen kam es bettn Endspiel
um die Profimeisterschaft von Argentinien , das
die Mannschaften von River Plata und Jndi-
Pendiente im neuen San -Lorenz -Stadio » Zu
Buenos Aires ausfochten . Ueber 60000 fanatisch
begeisterte Anhänger der beiden Vereine hielten
die Arena besetzt, und noch ehe das Spiel be¬
gann , gerieten die feindlichen Parteien anein¬
ander . Das Schießeisen sitzt den heißblütigen
Südmnerrkcmern locker in der Tasche, und schließ¬
lich mußten drei Schwerverwundete sowie zahl¬
reiche Leichtverletzte fortgeschafft werden . Als end¬
lich die Ruhe einigermaßen wiederhergestellt war,
konnte das Spiel beginnen , das im Zeichen einer
ziemlich klaren Überlegenheit der River -Plata«
Leute stand . Die „Mannschaft der Millionäre ",
wie die River -Plata -Elf genannt wird , siegte ver¬
dient Mit 3B Toren . Nach Schluß des Spieles
setzten neue Tumulte ein, die enttäuschten An¬
hänger von Zndipendiente bewarfen die SpiÄer
mit Flaschen , Gläsern und anderen Gegenständen,
so daß die Polizei erneut Angreifen mutzte. Der!
neue argentinische Profimrister River -Plata hat -
übrigens Anfang Dezember eine Gastspielreise
nach Europa angetreten , auf er vorerst allerdings
nur einige Wettspiele in Italien vorgesehen sind.

Spor ' IMsH ' slun
Fried ! Pfeifer:

Die Schule des Skilauss

In der Reihe des „T -as .chenbuches ve<
Leibesübungen ",  herausgegeben dock
Carl Diem,  erscheint als Heft 23 „Diitz
Schul « des Skilaufs " von Fried?
Pfeifen  Das mit reichem Bildmatersak
ausgestattete Bündchen bringt in gedrängte»
Form alles Wissenswerte für denjenigen , de»
sich mit dem Gedanken trägt , diesen ,^Lnig^
liehen " Sport anzufangen , und über die Aus«
rüstung nicht genügend unterrichtet ist . B«
sonders vom Flachländer werden die wertvoll
len Hinweise über die Auswahl von Skierntz'
Stiefeln und zweckmäßiger Kleidung von g« »
ßem Vorteil sei ». /

Die Technik des Skilaufs toird leicht faßlich,
erklärt und durch Bilder vervollständigt . u

Das letzte Kapitel bringt eine » Arbeitsplan»
für einen siebentägige » Anfänger -Skikurs , uachs
nach dein auch ei » Nichtllursusteilnehmer me«i
thodisch zu trainieren in der Lage sein wkrd^
Selbstverständlich bietet das Heftcheu auch dentz
Fortgeschrittenen viel Neues und manchen werd,
vollen Fingerzeig »nr Vervollkommn »« « seir« ß
Leistungen.

VsnsSnsmIttsNungsn ^
Bremer Jku -Jitsu -Elnb e. B . Montag , den W,

d. Mts ., 20 bis W Ahr „Selbstverteidigung " i»
der Turnhalle der Oberrealschule in der Dechanstt
straße (Eingang Ostertorstraße 27). Am „Anfän¬
ger-Kursus " können noch Damen und Herren teil¬
nehmen . Im KursuS für Fortgeschrittene wer¬
den auch japanische Judo - Griffe gelehrt,

Die Stmr-esSmtee melde«
Standesamt Bremen 4 ( Horn)

Geborene

Knaben.  1 . Dezember . Des Lageristen S.
Klapholz , geb. Fingerhut , Zeppelinstr . 16.

Mädchen.  1 . Dezember . Des Autoschlos¬
ser H . Rehelts , geb. Junge , Helmholtzstr . 16.

Standesamt Brems » 5 (Gröpeliagen)
Knaben.  28 . November . Des Arbeiters

H. Brand , geb. Barrasch , Dennewitzstr . 20.
1. Dezember . Des Arbeiters B . Zastrow , geb.

Hermersdorf , Hohenfalzästr . 28.

Standesamt Bremen 1
Gestorbene

L Dezember . Hertha Stamm , 30 I ., Hen-
schenstr . 15.

3. Handlungsgehilfe L. Schulze , 23 . I ., aus
Oldenburg

4. Ehefrau E . Ahlers , geb . Odewald , 54. A,
aus Ottersberg . — Arbeiter H . Richter , 32 I,
Hashude 4.

5. Privatmann H . Garrels , 71 A , Oster¬
deich 123. — Tischler C. Hartmann , 77 I,
Bückebuvgerstr . 30. — Zimmermann C. Plocki
83 I . — Witwe E. Wrede , geb . Liemann , 72
I ., Walderseestr . 5.

6. Witwe K. Wegesend , geb . Hoffacker , 69
I ., Kornstr . 39. — Tischlermeister W . Müller,
84 I ., Lerchenstr . 21.

Aufgebote
30 . November . Bauingenieur Heinrich Jena

und Elle » Kawerau , Berlin -Charlottenbnrg . —
Gärtner Wilhelm Theodor Müller , Baden , und
Engel Meta Wübbena , Leer . — Kaufm . An¬
gestellter Paul Arthur Ernst Cornelius Shlla,
Bochum , und Anna Dorothee Schröder , Bre¬
men , — Polizeioberwachtineister Willy Hein¬
rich Hans Möller , Bremen , und Hedwig Jda
Anna Banemann , Fürstenberg.

1. Dezember . Klempner Friedrich Thiele und
Jrmgard Aschendorf . — Obsthändler Gustav
Gogolin nnd Emma Tjarks . — Arbetter Her¬
bert Faß nnd Adeline Bormann . — Klempner
Friedrich Klodt und Leopoldine Karl . — Buch¬
binder Wilhelm Körner und Martha Schab.
— Maschinenmeister Erwin Sösfky und Helene
Rampe . — Kupferschmied Otto Schwrdendiek,
Bremen ^und Anna Wefemann , Münchehagen.
— Klempner Georg Meiboom und Gertrud
Zemgtväger . — Schlosser Heinrich Grieme nnd
Anna Ähüwemeier . — Schlosser Wilhelm Muth
und Wilhelmine Röche . — Schmied Albert
Lewin , Bremen , und Martha Beißner , Oster-
Hagen -Jhlpohl . — Ass.-Arzt Dr . med . Ger¬
hard Ulrich Trangott Siegfried Schmidt , Ho-
henmölsen , und Eva Elisabeth Habelmann,
Barnimshow . — Fuhrmann Heinrich Wolter
nnd Anna Willen . — Dreher Hinrich Behrens
und Annemarie Johanne Gralher . — Waven-
verteiler Bruno Scholz , Bremen , und Eleonore
Reinermann , Hemeltsgen . — Landmann Hein¬
rich Schnallende rg und Erna Amalie Abbenseth,
Mittelshuchttng . — Mechaniker Erich Kurt
Rock, Bremen , nnd Wilma Johanne Grot-
johann , Oldendorf . — Arbeiter Robert Hoff-
meher und Martha Böttcher . — Kraftwagen-
führer Henrich Kriete und Bertha Schimmel¬
mann . — Arbeiter Wilhelm Wichert und Emmi
Vtets , geb. Alter.

2. Friseur Albert Paste ! und Henny Maaß.
— Schuhmacher Georg Gerhold und Minna
Heinz . — Gärtner Hermann Wagner nnd
Mnnna Herholz . — M >ch Mag -nus Mammon
und Sophie Pawellek . -- - Bäcker Matthias

Ostin und Anna Meher , geb. Schumacher.
Küster Artur Tiedemann und Dorothea Bode,
— Schuhmacher Friedrich Wilhelm Bellmanu,
Wehldorf , und Erna Anna Frieda Dorn Oetjen^
RotenbUrg . — Kanzleiassistent Hinrich Ger«
des nnd Luise Fahrenkrug . — Seemann Erich
Klages nnd Anna Kropst . — Friseur Christian
Stehmeier , Bremen , nnd Rosa Rengstorf , He«
inelingen . — Ingenieur Roman Poletow , Bre«
men iriid Gertrud Jda Anna Pnsoh , Berlin«
Staaken . — Schuhmacher Walter Hermanst
Henning Schlüter nnd Paula Klara Anna
Ssteetzen , Lübeck — Werkzeugmacher Friedrich
Karl Heinrichs , Hmmeshagen , «nd Elfe So«
phie Horstmann , tzarpstedt . — Fuhrherr Heim«
rich Siemer und Beta Fahrenberg , geb. Tho»
renz.

3. Heizer Karl Thu « , Bremen , nnd Ma¬
thilde Knack fuß, D anzig . — Schlosser und Me¬
chaniker Walter Bendlin und Hertha LcmkeinnL
— Reisevertreter Hugo Schumacher und Ge-
vrgia Meter . — Handlungsgehilfe Tankred
Schreiber und Margarethe Kämen ». — Uhr¬
macher Hubert Kordes und Elise Nhlhorn , —j
Schiffsingenieur Heinrich Kellner , Hasbergeih
und Bernhardine Godehus , Bremen . — Ge¬
schäftsreisender Albert Giesocke und Elisabeth
Rakowicz . — Dachdecker Georg Diecks nutz
Käthe Klee . — Maschinenarbetter Friedrich
Wilhelm Johns nnd Emmh Frieda Sorgenfrei,
Altona . — Kaufmann Hans Lkhrs nnd Luise
von der Hehde.

5.  Kaufm . VertreterPaul Gustav Christian
Romkowski , Gera , und Marie Elisabeth Fink,
Aurich . — Bauarbeiter Heinrich Wagner und
Ernestine Kahlen — Schiffsingenieur Friedrich
Meißner und Herta Blanke . — Elektriker Jo¬
hannes Züchter und Hermine Uhlhorn . — Ban-
unternehmer Wilhelm Böschung nnd Anna
Meier . — Revolver -Dreher Christeg Schmidt
und Marie Hilker . — Seemaschürist Karl Hetzks
und Margarethe Gemsjäger . — Handlungs¬
gehilfe Johann Meier und Frieda Meter . —
Seemann Gustav Friedrich Frehse , Bremen,
und Frida Katarina Tietje , Lanenbrück

6. Kunstmaler Hans Teubler nnd Marga
Elisabeth Marie Anna Schwieger , Altona . —
Kellner Hhilipp Joseph Janßen , Bremen , und
Emilie Stalin , geb. Werna , Delmenhorst . —
Vers -Anwäiter Paul Schultz « nd Paulin«
Stock . — Malermeister Richard Ehrlich und
Selma Steinmetz . — Bauarbeiter Diedrich
Kohlweh und Elfriede Schwenker . — Arbeiter
Franz Kelschinske und Johanne Wurthnuuur.
— Maschinenschlosser Artur Westermann und
Elisabeth Ewert . — Handlungsgehilfe Ernst
Weber und Annita Sudmmur . — Fahrradhänd-
ler Hinrich Hartsen , Bremen , und Christine
Elise Wilma Pagel , Burgdamm . — Tischler
Johann Hinrich Müller , Burgdamm , und Jo¬
hanne Henriette Knffermann , Burgdamm . -—
Maschinenschlosser Karl Wilhelm Lehman « , St.
Magnus , und Meta Auguste Dierks , Bremen.
— Maurer Hans Schrader nnd Weline Guntz-
mann . — Maschinenschlosser Mchard Borgt nnd
Maria Lemiuger , geb. Zerres.

7. Kupferschmied Walter Milbrodt Und Gi¬
sela Heindors . — Ingenieur Eilhard Fette «nd
Jrmgard Zürn . — Heizer Arnold Kück und
Erika Siemers . — Bootsbauer Konrad Ma¬
tern und Sophie Moritz . — Handelsvertreter
Wilhelm Zengerling und Erna Schmidt . —
Klempner Ernst Baustrau »nd Henriette Gvewk
—Arbeiter Joseph Lönz und Anna Höltke . —-
Arbeiter Hermann Steljes und Franziska Py^
rek. — Maschinenschlosser Rudolf Knoop nnh
Hildegard Quest . — Steindrncker Fritz WeM
phal nnd Meta Hinners.
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Dw tragische Kurve

Von Sans Ssmt-GDS.
Mein Freund Theobald Backenstoß(Der Fa¬

milienname ist bereits im 15. Jahrhundert in
den Urkunden der Stadt Frankfurt am Main
bezeugt — ein Beweis dafür, daß diese Sippel>ie Backenstößemehrere Jahrhundert überdau¬
ert hat !), also mein Freund Backenstoßist Lm
Begriff, über den Hühnern seinen Verstand zu
verlieren. Eine traurige Aussicht angesichts
einer so hartnäckigen Familieyvergangenheit.
Dem Eingeweihten jedoch begreiflich. Denn
nur der Laie hat keine Ahnung davon, wie
verheerend das Huhn ins menschlicheDasein
einzugreifen vermag wenn man ihm Gelegen¬
heit gibt, sich zu entfalten.

Backenstoß kaufte vor mehreren Jahren einen
Bauernhof mit allem, was darauf kreuchteund
fleuchte. Wo? — das sei verschwiegen; ich
warne Neugierige! Als getreuer Nachbar habe
Ich den bisherigen Verlauf der Kurve mit
jerlebt, und ich will auch bei ihrer weiteren
Betrachtung ungestört sein. Man wird näm¬
lich anspruchsvoll in derartigen Genüssen, wenn
man auf einer Einöde wohnt.

Backenstoß übernahm von seinem Vorgänger
zehn Bauernhühner , ehrenwerte, gewaltige Ma¬
tronen, bei deren Anblick man nicht unterschei¬
den konnte, ob sämtliche heutigen Hühnerrassen
sich in ihnen verschmolzenhatten oder ob sie
erst im Begriff waren, aus ihnen hervorzu¬
gehen. Sie schritten majestätisch, wie etwas
kleingeratene australische Kiwis über den Hof,

, hatten ausgefranste Federhosenan den Beinen,
Wannt sie an Mohikaner erinnerten , und legten
ausgezeichnet. Backenstoßwar sehr mit ihnenzufrieden.

Nicht so meines Freundes Frau . Sie
schwärmte für Rassegeflügel und wollte sich
vergrößern. „Theobald," sagte sie, „diese Schen-
säler von Hühnern mißfallen mir. Du mußt
zugeben, daß sie einen verkommeiren Eindruck
machen!" <— „Aber sie legen gut!" sagte Theo-

^bald. — „Rasse-hühner legen stets besser als
diese Allerweltskreatureu, ich bin unbedingt für
gelbe Italiener, " sagte die bessere Hälfte.

Also wurde ein Stamm gelber Italiener an¬
geschafft und außerdem eine Kiste voll Brüt¬erei derselben Raffe. Aus den Ruinen besag¬
ter Kiste würde allerdings kaum jemals neues
Leben geblüht haben, wenn man das Vrutge-
schäft den gelben Jtalienermstttern hätte über¬
lassen müssen. Diese Hühuerdamen erwiesen
sich als eine geniale Mischungvon Schnippisch-
keit und Hysterie; sie waren dem Brüten völ-

>lig abhold und nährten sich redlich von den
Eiern, auf denen sie — zuweilen — herum-
brüteten. Zum Glück waren noch die alten

, treuen Kiwis da; die brüteten das gelbe Rudel
getreulich aus und führten es. Hiermit war
ihre irdische Mission erfüllt . Sie wurden ge-

, schlachtet, verspeist und vergessen. Ach, daß die
j Menschen so undankbar sind!

Der ganze Geflügelhof war nun gelb. Und
nervös. Diese Tiere befanden sich fortwährend
in einem Zustand unbegründeter Aufregung.
Sie saßen hoch aus den Bäumen oder flogen
ins Wasser und bekamen gelegentlich epilepti¬
sche Anfälle. Ferne sei es von mir, die gelbe»
Italiener im allgemeinen zu verunglimpfen
und mir den Zorn ihrer Züchter zuzuziehen;

aber auf dem Hof meines Freundes Backen-
stoß wirkten sie unbedingt hysterisch — „Gib
ihnen Baldriantee !" sagte ich Mein Freund
lächelte haßerfüllt . Uebrigens schien es, als ob
die Hühner zuweilen Eier legten; ihr Triumph-
gegackerließ darauf schließen. Aber die mei¬
sten Eier wurden nicht gefunden, außer viel¬
leicht von Wvlfi, dem Hofhund, der einen Rie¬
cher für entlegene Naturnester hatte und dabei
ganz gut gedieh. „Freiheit liebt das Tier der
Wüste!"

Im Winter sagte meines Freundes Frau:
„Weißt Du, Theobald, die gelben Italiener find
ja bildschöneTiere, aber die rebhnhnfakbigen
Italiener , wenn sie auch schlichter sind, legen
ohne Zweifel besser Schau hier: Durch¬
schnittsleistung pro Huhn und Jahr 18V Eier!
Die müssen wir haben, und zwar will ich die¬
ses Jahr mindestens zehn Glucken ansetzen? die
Eier sind jetzt teuer." (Es war in den wonni¬
gen Jahren der Inflation .)

Backenstoß fügte sich Das Frühjahr kam, die
Bruteier kamen, meines Freundes Frau borgte
die Glucken iu der Nachbarschaft, wo immer sich
welche anftreiben ließen. In allen Ecken des
Stalles und anderswo schwammen Bruthennen,
pfaunkuchenbreit und heiß versunken. Thus¬
nelda (so hieß meines Freundes Frau ) ging
zwischen ihnen herum wie eine Priesterin und
atzte sie. Im .Sommer wimmelte der ganze
Hof rebhÜhnIartzen. Die Küklein rasten undstoben hinter den Glucken her, als würden sie
an unsichtbaren Schnüren gerissen, mindestens
hundert kleine Hühnchen scharrten und pickten
da herum. Tausende von Eier gaukelten im
Zukunftsbild des kommenden Jahres . Glück¬
liche Familie ! sagte ich mir. Die gelben Ner¬
venbündel wurden geschlachtet oder verkauft.

Wieder kam das Frühjahr. Der Garten
wurde bestellt, die Felder bebaut. Die Natur
atmete Stille und Erwartung. Diese holde
Märzenstille wurde eines schönen Tages jäh
unterbrochen durch ein wildes Gekreischund
aufgeregtes Gegacker auf dem Hofe meines
Freundes. Ich eile herzu, und meinen Blik-
ken bot sich ein fast mittelalterliches Bild:
Theobald und Thusnelda standen vor dem
Hühnerstall, an dessen Tür ein großer Hack¬
klotz dreute. In Abständen von 15 Sekunden
reichte die Magd Huhn um Huhn aus dem
Ktall heraus an Thusnelda ; diese gab es an
Theobald^ und er,, mit einem gewaltigen Fa-
schinenmesser bewaffnet, legte Huhn um Huhn
auf den Hackeklotz, schlug ihm mit inbrünstiger
Gebärde die Federn von Schwanz und von
einem Flügel ab und ließ die Tiere dann lau¬
fen. Zuweilen schlug er auch ein, Stück Flü¬
gelknochen mit ab — zu seiner sichtlichen Be¬
friedigung. „Die Biester fliegen über alle
Zäune !" sagte er ; „sie haben den ganzer̂ frisch
besamten Garten verwüstet, und gestern auch
noch den Sommerweizen) Ekelhaftes Volk!"
und er schlug zu, daß die Federn stoben.

Die hundert schwanzlosenHühner strahlten
— wenn dies Wort gestattet ist — eine gewisse
Maffenkomik aus, und Backcnstoßkonnte da¬
mals zuweilen förmlich heiter werden, wie in
seiner besten Zeit , wenn er die Torsts betrach¬
tete. Aber im Laufe des Sommers wuchsen

Ein Lv«vv SK./«.
„Rechtsheran . . .!" rüst es von vorn. Zwei

Lichtkegel blitzen aus! Suiit . . sss. . . Staub . .!
„Abblenden!" schreit Gottschlich und hält sich die

Hand vor die Augen. Aber da ist auch das Auto
schon wieder davon.

*

„Kommt nur, immer kommt, Kameraden", sagt
der Bauer Biesecke, „wir find bald da! Bloß
noch um die Ecke und dann habt ihr's geschafft.
Ihr werdet ordentlich froh sein, was?"

„Wenn's die ganze Woche so geht. Bis zum
Übend geschuftet, dann weg von der Arbeitsstelle,
meistens nichts im Magen, und in den Dienst,
bis spät in die Rächt und früh wieder in die
Arbeit, das nimmt einen mit; da kriegt man
die Nase allmählich voll!"

„Na, wir haben es hier auch nicht viel bester!
Um vier stehen wir auf und dann den SA.--Dienst!"

„Heil, hell!" schallt es von drüben her.
„Das ist beim Gemeindevorsteher", erklärt der

Bauer, „der hat auch fünfe genommen. Jawohl»
wenn wir den nicht hätten, der gibt in der
Kreisstadtimmer den toten Bonzen Saures. Ra,

!da sind wir ja schon zu Hause! Still, Hektor,
ruhig, artig . . .! Kommt nur, Kameraden! euch
beißt er nicht!"

I „Heil Hitler . . .!"
„Heil! Ah, unsere Einquartierung « » .!"
„Vier Mann bringe ich mit! Biste zufrie¬den . .
„Aber Fritz, warum nicht mehr? Herzlich

willkommen! Haben Sie alle rote Backen! Ja,es ist kalt draußen, es friert . . ."
„Also, darf ich wohl euch miteinander be¬

kanntmachen: Meine Frau , und . . . Wo ist denn
Frieda, wo steckt sie denn . . .? Frieda , . .!
Ach hier . . .! Meine Tochter- .

„Hm", macht Reimann hinter Kurts Rücken.
„Legt ab, Kameraden! machts euch bequem!

Ihr könnt die Sachen ja gleich nach oben tragen.
Frieda, geh mal mit! Nachher kommt ihr wie¬
der herunter . .

Im Gänsemarsch geht es die Stiege hinauf.
Zuerst Frieda, dann Reimann, und dann Kurt
und Schwandtke, und zuletzt der verheiratete
Schwarz.

„Da sind Sie nun so müde", wendet sich Frieda
an Reimann, „und müssen jetzt «och so stei¬
gen . .

„Aber Fräulein, von Müdigkeit keine Spur,keine Rede . - .!"
„Aber nein! Das bißchenMarsch, lächerlich!"
„Aufschneider", ruft Schwandtke, den die Eifer¬

sucht packte. „Vorhin hältst« beinah« 'm Wagen
gebraucht. ,

„'s lohnt sich" lenkte Kurt ein, „so viel Män¬
ner zur Rächt! Da wirds HauS voll!"

„Wir haben schon mehr gehabt ? »
„WaS . . .?" fragt Schwandtke und quetscht

sich auf der Treppe bei Kurt vorbei, so daß er
jetzt hinter Reimann kommt. „Schon mehr ge¬
habt . . .? Aber Sie doch nicht, Fräulein . . .?"

Reimann erschrickt. Dieser Tont „Du willst

die Federn nach, und die Gartenzäne wurden
zur Illusion . Ebenso die Tausende von Ei¬
ern ; nur «in Bruchteil dieses erhofften Se-
Segens erblickte das Licht der Welt. Backenstoß
saß finster brütend über seine» Rechnungs¬
büchern. „Wenn wir das Getreide verkauft
hätten, anstatt es zu verfüttern," sagte «r M
seiner Frau , „dann hätten wir jetzt allerhand
Geld in der Kasse!"

Mein Freund wurde zum Choleriker. Wenn
ich ihn traf. Pflegte er zu fauchen: „Thusnelda
redet nur noch von den Hühnern!"

Es wurde Herbst. Bei Backensboß gab es
wochenlang Tag für Tag, Huhn zu Mittag;
Suppenhuhn, Backhähnel, Frikassee, Hühner¬
braten. Ferner wurden bündelweise Hühner
verkauft. Blutbsspritzt stand Backensboß am
Henkerblock und schwang sein Faschinenmesser,
fast unkenntlich in seinem Blutdurst!. Aber
danach wurde feine Seele licht.

Im Winter kletterten die Eierpreise zu un¬
wahrscheinlichen Höhen hinauf. Thnsnetta rief
bekümmert: „Ach, Theobald, hätten wir doch
nur nicht die ganzen Hühner umgebracht!
Den? doch bloß, was für Geld wir jetzt aus den
Eiern machen könnten!" — „Fängst du schon
wieder an ?" grollte Backenstoß. „Ich will dir
nur sagen, Frau : du hast die Viecher unter¬
ernährt ! Ente« und Gänse und Pute » haben
ihnen bei der gemeinsamen Fütterung alles
weggefressen: besoikders die Enten schaufeln ja
gleich meterweise ein ! Dn hättest jetzt dochkein« Eier !"

Was weiter geschah? Ich will mich kurz fas¬
sen. Im nächsten Jahre kamen Weiße Whan-
dotten an die Reihe. „Das beste Zwiehuhn!"
sagte Thusnelda. Der Hof war dieses Jahr
weiß von Hühnchen (siehe oben unter „gelb").
Backeustoß brummte. Aber er hatte eine gute
Erbsenernte im Herbst. Der Magd war streng
eingeschärft, die Hühner reichlich zu füttern,
besser als bisher, und sie gab ihnen tüchtig
gelbe Erbsen. Daraus gingen einige prompt
an Fettsucht ein; der Rest war so gemästet,
daß man ihnen das Oel nur so abzapfen konnte.

Im Frühjahr legte» die Härter so gut wiegar keine Eier.
Sie sind restlos verfettet.
Dackenstoß rast.
Seine Frau redet nur noch von den Hüh-nepp.
Dackenstoß trägt Wachs In den Ohren wie dergöttliche Dulder Odhsseus.
Ich suche zu vermitteln . „Du mußt sie ent-fetten!" sage ich.
„Was sagst Du ?" fragte Backenstoß.
Ich ziühe ihm das Wachs aus den Ohren und

brülle : „Du mußt sie nach Karlsbad schicken!"
Er rast davon. Wild rollenden Blickes. Ich

brülle ihm nach: „Glaubersalz, Gott erhaltS!"
Seit gestern ist Thusnelda für Bauernhüh¬

ner. „Mit den Raisschühnern, das ist alles
Schwindel! Ich werde kreuzen, was noch an
Gelben, Rebhuhnfarbenen und Weißen da ist.
Vielleicht geben Sie mir noch eiu paar Plh-moutheier?"

„Aber mit dem allergrößten Vergnügen!"sagte ich.
Backcnstoßsteht vor dem nervösen Kollaps.

„Meine Frau redet nur noch von den 'Hüh¬
nern ! Morgens, mittags, abends — immer
Hühner !" ruft er mir zu und windet sich et«
feuchtes Taschentuchum dte kochende Stirn.

wohl, du bringst, du beleidigst ja das Fräu¬lein . . .!"
„War's wirklich so schlimm. .
„Ach wo! Ich versteh schon einen Spaß! Nein,

wir haben die vielen Leute im Manöver gehabt!
Hier ist die Stube", und fie dreht das elektrische
Licht an. „Wenn die Herren eintreten wollen,bitte . .

„Schönes Zimmer", meint Schwarz, „und ge¬
heizt haben Sie auch, da wird sich's gut
schlafen."

„Ja , aber trotzdem rate ich Ihnen, sich für
die Nacht noch die Decken vom Stuhle zu neh¬
men. Auf'm Lande wird's immer sehr kalt! Sie
werden es schon merken. Hier ist Waschwasser.
Marge« früh holen Sie sich warmes aus der
Küche. Also, Sie kommen dann bitte wieder her¬
unter, ja . - Sie solle« noch was essen, ,

„Jawohl, Fräulein, wird gemacht!"
„Ich habe Kohldampf", versicherte Kurt, „glän,

zend, daß's noch was zu esse« gibt. Mir pol-
tert'S ordentlichim Magen."

„Wir haben'S hier wieder einmal richtig ge¬
troffen!" frohlockt Schwandtke, aber dann jam¬
mert und biegt er sich: „Das Kreuz, mein Kreuz,
der Tornister . . ."

„Und ich muß am Fuß eine Blase haben, das
brennt hundsgemein", stöhnt Reimann . . .

„Siehste wohl, du Aufschneider", lacht schon
wieder Schwandtke, „da haste'Sl Rom nicht so
hinter der Frieda her . . .l"

„Hatt die Klappe!" befiehlt Schwarz. „Mach,
daß du fettig wirst! Kämm dir mal lieber dir
Haare. Und im übrigen möchte ich euch beiden
sagen, was das Mädchenanbetrifft, nicht wahr?
Vergeht nicht, daß ihr EA.-Leute seid!"

Ich kann nichts weiter hervorbringen als
„Alle Hühner, alle Hühner !"

Heute früh ist Backenstoß in ein Sanato¬
rium abgereist. „Reif für den Klapskasten!"
war das letzte Wort, das ich von ihm hätte.

Ob man es mal mit Fasanen versucht?

Der Schlachtbericht
In einer östlichen türkischen Provinz fände»

fortgesetztUeberfälle auf Reisende statt. Die
Regierung entsandte den Major Sidi Snp-
pnff Aga in das um Hilfe flehende Gebiet.

Nach vier Monaten endlich gelang es dem
Major , «ine Räuberbande zum Kampfe zr
zwingen. Es war eiu gemütlicher Kampf, an
dessen Ende die Räuber mit ihrer letzten Beut«
flohen.

„Schreibe den Bericht, Du Sohn einer ver¬
brannten Ziege," sagte Sidi Suppuff Aga z«
keinem Kompagnieschreiber. „Schreibe: Zwan¬
zig Räuber blieben tot am Platze."

„Es war aber doch nur einer," erwidert«
schüchtern der Schreiber.

„Schreib, Ategenfohn," donnerte der Major.
„Von diesen verfluchten Räubern kann ma«
nicht genug aus der Welt schaffen!". . .

Der Bettler
Der Kaufmann Baradicopulos aus Athen

hatte alle paar Monate in Konstantinopel ge-
fchäftlichzu tun . Jedesmal gab er dem Bett¬
ler am Bahnhofsausgang einige Piaster. Neu¬
lich musterte er nun erstaunt den Bettler , der
gerade angehinkt kam, nur seinen gewohnte«
Platz einzunehmen.

„Freundchen," fragte der Kaufmann, „wie
kommt es, daß jetzt Dein linkes Bein lahm
ist und schlaff herunterhängt ? Vor zwei Mo¬
naten war es doch noch Dein rechtes, wenn
ich nicht irre ?"

„Allah verhüte, daß der Herr sich irre,"
krächzte der Bettler , „aber seht selbst ein, er¬
lauchter Wohltäter, daß ich einmal auch
den anderen Schuh abnutzen muß". » .

Hygiene
Die Regierung will das Land mit aller Ge¬

walt modernisieren, schickt also auch einen Ge¬
sundheitsapostel nach Angora, der die hygieni¬
schen Verhältnisse der Stadt untersuchen soll.

Dieser geht zunächst in die Vorstädte, doch
schon bet der Besichtigung des ersten Hauses
muß er verzweifeln: der biedere Schneid«!
Muley Asendi schläft im Schweinestall.

„Ja , weißt Du denn nicht, wie ungesund das
ist, Väterchen?" schreit den Ahrumgslosen der
Gesundheitskommissarin Heller Empörung am

Muley kratzt sich den verlausten Schädel.
„Das kann nicht stimmen, hoher Herr. Ich
schlaf« schon seit vierzig Jahren im Schweine¬
stall, und noch nie ist ein Tier krank geworden
oder gar gestorben . .

Dte KEe Hai wee sätenSelten, denn. . .
Liebe, alte Kleider und die Klassiker kom¬men zu Ehren. »
Der Egoismus erledigt sich seiner Ver¬

schleierungen. Man trägt ihn heute nackt.
Hierdurch wird der Verkehr mit dem
Nebenmenschen um vieles einfacher undsauberer.

Bald darauf fitzt man zu Tisch. Zuerst die
Biesecke mit Schwarz. Am anderen Ende, der
Hausfrau gegenüber, Schwandtke, der wieder
eine Gelegenheit verpaßte und dauernd nach
rechts schielt, wo Frieda vergnüglich zwischen
Kurt und Reimann Platz genommen hat.

„Nehmt euch nur, Kameraden", munterte Bie¬
secke auf, „immer langt zu! Eßt, eßt, und laßt's
euch schmecken! Wjr geben's euch gern! Bedient
euch selbst!"

„Bei uns wird nicht genötigt! Tun Sie, als ob
Sie zu Hause wären!"

„Frau Biesecke", sagt Schwarz, „Sie sollen
Ihre helle Freude au uns haben! Wer gut
schmiert, der gut fährt!" Und er nimmt sich
eine Schinkenscheibe!

„Bravo", ruft der Bauer. „Zum Essen muß
man sich ranhalten, daß den anderen nichts bleibt,
und von der Arbeit muß man weggehen, damit
die anderen nichts hindert!"

„Jawohl", bestätigt Kurt, „besser verspachelt
als verdorben!", und langt nach dem Gänse¬
fleisch.

Nur Schwankte ißt wenig. Er hat keinen Hun¬
ger und auch keine Zeit. Er hat auf Reimann
aufzupassen!

Eigenartig! Es gibt Liebe, aber auch Eifer¬
sucht auf den ersten Bttck! Das eine ist so dummwie das andere!

Kurt sollte eS an seinem zerschlagenen Schien¬
bein erfahren.

Reimann hat Mühe, sich gegen seine schöne
Nachbarinzu wehren, die ihm durchaus noch«in
paar Würstchen auf den Teller legen will.

Frieda lä^ ^ davon nicht abbringen.
Gtzttsetzuna folgt)
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Weitere Verlängerung des
bayrischen

Amerika -Kredits
Frankiurt/Main, 9. Dez, Der am 11. Dezem¬

ber fällige Restbetrag der Amerika-Schulden-
verpflicbtungendes Bayrischen Staates aus dem
Jahre 1927 von 7,5 Millionen Dollar ist laut
Frankfurter Zeitung um ein weiteres halbes
Jahr zu 5 Prozent Zinsen verlängert worden.
Dieser Betrag war bereits am 11. Juni fällig, je¬
doch bis zum 11. Dezember prolongiert worden.
Insgesamt belief sich der bayrische Amerika-
Kredit auf 20 MillionenDollar.

Englischer Protest gegen den Wettbewerb
ausländischer Schiffahrtslinien

London, Auf der Generalversammlung der
Peninsular und Oriental (P, und O.) Schiff¬
fahrtsgesellschaft sprach sich Generaldirektor
Albrecht Shaw gegen den ausländischen Wett¬
bewerb auf den Sohiffahrtslinienaus, der von
den Regierungen unterstützt werde. Auf jeder
einzelnen Linie müsse seine Gesellschaft gegen
den Wettbewerb derartiger Schiffe kämpfen.
Er behauptete, daß andere Länder englische
Schiffe von ihren Küstenhäfen femhielten, wäh¬
rend die Häfen Englands zu gleichen Wettbe¬
werbsbedingungen für alle Schiffe offen stün¬
den. Man dürfe nicht von der englischen
Schifahrt erwarten, daß sie ohne alle Unter¬
stützung diesen Kampf führen werde. Hinsicht¬
lich der Kriegsschulden forderte er deren
Streichung. Soweit Europa in Frage komme,
seien die Siegerländer die Opfer des Krieges,
aber die Wirtschaftsstürme würden an den
Küsten Amerikas nicht Halt machen.

Die Bankbeamten gegen
Rentenkürzungen

In einer Veranstaltung der Jugendarbeitsge¬
meinschaften des Deutschen Bankbeamten-Ver-
eins Zweigverein Hamburg-Altona, hielt der
Führer des■D. B. V., M. Fürstenberg, Berlin,
M. d, R, W. R„ einen Vortrag über das The¬
ma „Was bedeutet der D. B. V. für die deut¬
schen Bankbeamten" im großen Saal der Börse
vor zahlreichen Teilnehmern, Obwohl das im
Rahmen dieses Vortrages ursprünglich nicht
vorgesehen war, ging Fürstembergauch auf die
beabsichtigten und in den letzten Tagen vom
'Aufsichtsrat beschlossenen Rentenkürznngen
beim Beamtenversicherungsvereindes Deutschen
Bank- und Bankiergewerbes ein und fand bei
seinen Ausführungenlebhafte Zustimmungaller
Versammelten, Die grundsätzliche Einstellung
des D. B. V. und dier Mitgliedschaft fand in
einer einmütig gefaßten Entschließung folgen¬
den Wortlauts ihren Ausdruck:

Die am 6. Dezember 1932 im großen Saal der

Die Saaletalsperre
Ein kostspieliger Mißbrauch der Technik

Von Dr.-Ing. Franz Lawaczeck
In diesen Tagen ist die Saaletafsperre ein¬

geweiht worden. Ein hoher Beamter des Rei¬
ches hat den Zeitungsberichten zufolge die
Festrede gehalten. Die Blätter erzählen von der
Größe der technischen Leistung und heben her¬
vor, daß die Sperre die größte Deutschlands sei
usw.

Aber von ihrem Wert für die Volks¬
wirtschaft  wurde nichts  erzählt . Als
Professor Intze dfie erste Talsperre erbaute und
damit neue Wege wies, da war das eine Tat,
wirklich der Rede wert. Aber wann man diese
Tat wiederholt und auch die Größe der Sperre
einfach handwerksmäßig verzehnfacht, so tritt
die persönliche Leistung sehr in den Hinter¬
grund, Technisch wird das „Wunder" auch be¬
deutungslos gegenüber den weit größeren im
Ausland bereits ausgeführten Sperren. Z. B.
hat die Sperre im Nil bei Assuan einen Fas-
sungsraüm vom 20fachen der Saaletalsperre.
Der Speicberraum der Saaletafsperre beträgt
also ganze 5 Prozent des Speicherraums der
bisher größten Sperren. Rein fachlich betrach¬
tet ist die Saaletalsperre also ohne besondere
Bedeutung In wirtschaftlicher Beziehung bietet
sie ein krasses Beispiel vom Mißbrauch der
Technik, Sie vernichtet wertvolles altes Gut,
das weit kostbarer ist, als das neu entstehende.

Die Vorgeschichte reicht weit zurück. Erst
sollte Kraft genutzt werden, dann machten
Sachverständige die Behörden darauf aufmerk¬
sam, daß die Kraftnutzungbei der gering darge¬
botenen Energie niemals wirtschaftlich werden
kann. So fand man, daß die Aufspeicherung
für die Wasserversorgungdes Mittellandkanals
oder der Elbe notwendig wäre. Freilich ge¬
nügt dazu die jetzt fertiggestellte Talsperre
nicht. Es wurden deshalb zwei weitere geplant,
von denen die eine auch schon in Angriff ge¬
nommen ist. Im Interesse der Schiffahrt ist
das Reich verleitet worden, eine Beihilfe von
40,6 Millionen RM. zu gewähren. Was ist nun
der Nutzen, den das' Volk von dieser Ausgabe
hat? Nach der Begründung für die Reichsbei¬
hilfe besteht der Nntzen der Sperre darin, daß
alle 3—4 Jahre durch Auslanienlassen der
Sperre der Elbwasserstand für 14 Tage i5—25
Zentimeter erhöht werden könne. In dieser

@1

Ämerikani
Sonnabend , IO. Dezember
Br e m e n

„Börse“ tagende, außerordentlich stark be¬
suchte Versammlung des Zweigvereins Hamburg-
Altona im Deutschen Bankbeamten-Verein pro»
testiert auf das Entschiedenste gegen die vom
Aoisichtsrat der Neutralen Bankbeamten-Pen-
sionskasse gegen die Stimmender Angestellten-
Vertreter beschlossenen Senkungen der Pen-

he Saumwolle
(Ans dem Betidit der Bremer Baumwollbörse)

Loko : 6 .05 cents (vorige Notierung 6.78 cents)

New York

Liverpool

Termine: Dez. Jan. März Mai Juli Okt
Vnri<ff»r . 6.55/52 6.67/63 6.77/75 6.87'85 7.02/00
Eröffnung. 6.66/63 6.80/78 6.89/86 6.98/97 7.15/11
13 Uhr. — 6.69/65 6.83/79 6.91/88 6.01/00 7.17/13
16.20 Uhr.
Heutiger Schluß. Gesell lossen

Abreehoungspreise 13Ubr. . . . 6.67 6.67 6.81 6.90 7.01 7.15

i : Loko: 5 .90 cents (vorige Notierung 5.90 cents)
Termine: Dez. Jan. März Mai Juli Okt

Voriger Schluß. 5.74 5.76 5.86/87 5.96/97 6.08 6.25/26
Eröffnung . . . 5.84/86 5.82/84 5.96/98 6.06/07 6.15/17 —
11.45 Uhr. — — — — _ —
Heutiger Schluß. 5.73 5.75/76 5.87 5.98 6.07 6.24/26

| Loko: 5 .14 pence (vorige Notierung 5.04 pence)
Termine: Dez. Jan. März Mai Juli Okt.

Voriger Schluß. 4.86 ' 4.87 4.90 4.91 4.93 4.96
Heutiger Schluß. 4.91 4.92 4.95 4.97 4.98 5.00

Bremer Privatbericht
Der Markt eröffnete fest. Erneute Käufe.

Zunahme der Agitation für Abschaffung des
Farm Boards. Bessere politische Aussichten.
Besorgnis vor südlichem Angebot, gehemmt
durch ungünstigesWetter. Später williger. Um¬
schwingend in Uebereinstimmung mit Wert¬
papieren.

Newyorker Privatbericht
Vormittag:  Der Markt eröffnete heute

unter dem Eindruck der freundlicheren Kabel-
meldumgen aus Amerika fest 11 bis 15 Punkte

höher. Bei im allgemeinen guter Nachfrage
konnten die Kurse während des Vormittags
langsam einige Punkte gewinnen. Der Markt
schloß um 12.30 Uhr stetig 1 bis 3 Punkte über
den Eröffnungsnotierungen.

Der Markt, auf Lieferungin Newyork
besserte sich nach der Eröffnung, gab aber
wieder nach. Haussiers realisierten. Der Markt
schloß kaum stetig 2 Punkte höher bis 2 Punkte
niedriger.

Umsätze 40 000 Ballen.

Zeit können die dort verkehrenden Schiffe um
dieses Maß tiefer laden. Um dieses Vorteils
willen ist also der Aufwand geschehen. Dieser
Vorteil, der zahlenmäßig gänzlich bedeutungslos
ist, wird erkauft durch die Vernichtung von
9 qkm Kulturland, etwa 750 Wohnstätten (ein
Teil des Städtchens Saalburg wird unter Wasser
gesetzt), durch die Vernichtung eines geschicht¬
lichen Schlosses, durch Vernichtung eines Mar-
morbruches, der in der Welt seinesgleichen
nicht hat.

Wo bleibt in diesem Falle das zarte Gewissen
unserer Wirtschaftsführer, die nicht genug vor
Fehlinvestitionen warnen können, wenn die NS-
NAP, großzügige, wirklich produktive Arbeiten
vorschlägt?!

Was kommen soll, ist aber noch weit schlim¬
mer. Die Talsperre soll auch Spitzenstrom ab¬
geben. Diese Abgabe wird jedoch in den Jah¬
ren sehr eingeschränkt, in denen die Saaletal¬
sperre ausgelaufen ist — zur Wiederauffüllung
braucht man nämlich ein Jahr. Deshalb muß
man für Ersatz sorgen. Das soll dadurch ge¬
schehen, daß au! den Höhen der Saaleufer ein
zweites Becken angelegt wird, das man durch
Pumpen tagsüber auifüllt, um in wenigen Stun¬
den das Wasser zur Erzeugung des gesuchten
Spitzenstroms durch Turbinen wieder ablaufen
zu lassen. Es können auf diese Weise so viel
Kilowatt an Turbinen installier̂ werden, wie
immer man Wasser durch die Tu/mpen hinauf-
pumpen will. Für dieses Saalb-Speicherwerk
sind nicht weniger als insgesamt 625 000 Tur¬
binenkilowatt geplant.

Der Pumpstrom wird und muß aus den be¬
nachbarten Wärmekraftwerken geholt werden.
Um eine Kilowattstunde zu erzeugen, müssen
also rund doppelt so viel Kohlen verbraucht
werden, wegen der Verluste beim Pumpen und
in der Leitung, als verbrannt werden müßten,
wenn man den Spitzenstrom in einem Braun¬
kohlenkraftwerk unmittelbar erzeugte. Die An¬
lagekosten pro Kilowatt werden keineswegsge¬
ringer als in einem neuerbauten Spitzenstrom¬
kraftwerk, Wozu also diese Investition von
insgesamt 235 Millionen RM.? Ist dies wirklich
eine Leistung, mit der die Vertreter der Tech¬
nik prunken zu können glauben? Ueber diese
Frage nachzudenken ist der Zweck dieser
Zeilen.

sionen und der Witwen- und Waisenrenten, die
für die ab 1. Januar 1933 neu zu gewährenden
Renten in Kraft treten sollen.

Die Versammlungrichtet an den Kasseavor-
stand das ernste Ersuchen, in eine neuerliche
Prüfung der sämtlichen Möglichkeiten einzu¬
treten , durch welche diese Leistungs-Verminde¬
rungen abgewehrt werden können.

An das Reichsaufsichtsamt für Privatver¬
sicherung wird in Unterstützung der dieserhalb
bereits von der D. B, V.-Leitung gemachten
Eingabe die dringende Bitte gerichtet, dem Be¬
schluß des Aufsichtsrates der Neutralen Pen¬
sionskasse die Genehmigungzu versagen."

Der Vortrag trug den Erfordernissen der
Praxis volle Rechnung und behandelte alle ein¬
schlägigen und verwandten Fragen. Besondere
Hinweise auf die Gefahrenmomente und die
Versuche ihrer Minderung, weiter eine Darstel¬
lung der den Banken auf Grund des Still¬
halteabkommens auf diesem Gebiete erwach¬
senden Mehrarbeiten beendeten das mit Beifall
aufgenommeneReferat.

An der den Ausführungen folgenden sehr
regen und äußerst interessanten Aussprache
nahmen sachverständige Kollegenaus fast allen
Banken Bremens teil. Alle Teilnehmer erhiel¬
ten zweifellos wertvolle Anregungen, die sie
in ihrer täglichen Arbeit nutzbringend verwer¬
ten werden. Weitere Arbeitsgemeinschaften
über alle Wissensgebiete im Bankgewerbe fin¬
den im Laufe des Winters statt.

Thüringer
Gas -Gesellschaft

Leipzig. Laut DHD hat sich der Rückgang
in der Gas- und Stromerversorgung im Ver¬
gleich zum Vorjahr in den letzten Monaten
verlangsamt. Bei einer größeren Anzahl von
Gas- und Elektrizitäts-Werken konnte der Ab¬
satz der gleichen Zeit des Vorjahres bereits
weit überschritten werden. In der Zeit vom
Juni bis Oktober 1932 blieb die Gasabgabe um
etwa 6%, die Stromabgabe um etwa 6,8%
hinter der gleichen Zeit des Vorjahres zurück.

Amtliche DevisenaKurse
vom 9. Dezember

Ohne Gewähr
Geld Brief

0,862
3,614
2,012
0,871

13,98
13,60
4,217
0,276
1,672

169,57
2,312

58,41
2,502

Buenos»Aires . . 0,858
Canada . . 3,606
Istanbul . 2,008
Japan . 0,869
Kairo . . . 13,94
London . 13,56
New »York . 4,209
Rio de Janeiro . 0,274
Uruguay . 1,668
Amsterdam . 169,23
Athen . 2,308
Brüssel . 58,29
Bukarest . 2,498
Budapest . . —
Danzig . . . . . . . . . . . . . . . . 81,67
Helsingfors . . 5,964
Italien . 21,52
Jugoslawen . 5,634
Kaunas (Kowno ) . . . . . . 41.88
Kopenhagen . 70,43
Lissabon/Oporto . . 12,76
Oslo . 69,93
Paris . 16,43
Prag . 12,465
Reykjavik . . . . . . . . . . . . . . 61,19
Riga . . 79,72
Schweiz . 80,92
Sofia . . . . . . . . . 3.057
Spanien . . . 34,37
Stockholm . 74.03
rallin/Reval . 110,59
Wien . 51.95

Londoner Goldpreis.
Berlin,  Der Londoner Goldpreis betrus am

9. Dezemb. in deutsche Wahrung umgeredmel für
eine Unze Feingold 86,8554 RM, für ein Gramm
2,79247 RM.

Amtlicher Berliner
Schlachtviehmarkt

32.

81,83
5,976

21.56
5,646

4196
70.57
12,78
70,07
16,47
12,485
61,31
79,88
81,08-
3,063

34,43
74,17

110,81
52,05

vom 9. 12,
SeüloBkorse

Auftrieb : Rinder . . 2549
darunter Ochsen . . . 494

Bullen 734
Kühen.Färs. 1321

z. Schlachthof direkt 128
Auslandsrinder . . . . —
Kälber . 1444
z. Schlachthof direkt —
Auslandskälber . . . . —
Schafe . . 4702
z. Schlachtbof direkt 487
Auslandsschafe . —
Schweine . 7699
z. Schlachthof direkt 973
Auslandsschweine . . 340
Verlauf : Rinder . . . mittel

Kälber . . . . knapp
Schafe . . . . glatt
Schweine . glatt

Preise : Ochsen AI 33
AH —
BI 30—32
BH —
C 24- 28
D 20- 23
A 27
B 24—26

Bullen

Preise:

Kühe

Färsen

Fresser
Kälber

setiiDifBKt
C22—23
D18- 21
A23- 25
B 18—20
C15 - 17
D 9—14
A30- 31
B24—28
C18- 23

15—20
A —
B38—46
C25—36
D 25- 23

Schafe AI —
All 31
B I 28—30
BH20 —22

C26—27
1) 17—25

Schweine A —
B 40
C38—39
D35—37
E 33- 34
F —

Sauen 34—37

Brauerei
Schwartz -Storchen A. G.
Beier, 9, Dez, Der o, G, V. am 19, Januar

1933 wird die Verteilung von 4 gegen 6 Prozent
Dividende im Vorjahr vorgeschlagen. Nach
121000 gegen 110 000 RM, ordentlichen Ab¬
schreibungen verbleibt einscld, Vortrag ein
Reingewinnvon 129 000 gegen 198 000 RM. Auf
neue Rechnung werden 63 000 gegen 54 000 RMr
vorgetragen.

Internationaler Walzdrahtverband

Düsseldorf, 9. Dezember, In der Verbands¬
sitzung wurde das Mengenprogrammfür das 1,
Vierteljahr 1933 auf 300 000 Tonnen festgesetzt
und der Verkauf freigegeben. Die Preise blei¬
ben unverändert. Das Mengenprogrammfür das
vierte Vierteljahr 1932 in Höhe von 270 000
Tonnen dürfte infolge der leichten Besserung
auf den einzelnen Inlandsmärkten und auch im
Export überschritten werden. Die nächste Ver¬
bandssitzung wird voraussichtlich Anfang Mär*
1933 in Brüssel stattfinden.

Reichsbahn-Wagenstellung in der Woche
vom 20. bis 26.

Berlin. In der Woche vom 20. bis 26. No¬
vember wurden von der Deutschen Reichsbahn
insgesamt 659 205 Wagen gestellt, arbeitstäg¬
lich beläuft sich die Wagenstellungauf 109 917
Wagen gegenüber 118 388 Wagen in der Vor¬
woche und 114 591 Wagen in der entsprechen¬
den Vorjahrswoche.

Spendet für die NS .-Winterhilfel
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